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| Telegramme d. Danziger Zeitung 


Berlin, 20. Febr. (Privattelegramm.) Die 
Holzeommiſſion ſchloß geſtern ſpät Abends die 
Hencraldebatte trotz des Proteſtes der Freiſinnigen. 
‚Heute früh begann die Specialdebatte. 

Berlin, 20. Febrnar. (Privattelegramm.) 


qu der Hol zeommiſſion findet die Klaſſiſication 
wie ſie die Vorlage vornimmt, vielfachen 
Widerſpruch. Auf eine Anfrage des Abg. Rickert 
in, der einen eventnellen Antrag betreffend die 
Zolvergütung für die Abfälle ankündigt, erklärt der 
Freußiſche Commiſſar, nach feiner perſüönlichen Mei⸗ 


der Hölzer, 


zung ſeien die Regierungen binigen Wünſchen in 
dieser Beziehung nicht abgeneigt. 
Berlin, 20. Febr. (W. T.) In einem von 


Mitgliedern verſchiedener Fractionen des Reichstags 


ausgearbeiteten Amendement zur Dampferſubven⸗ 


JJJJJJ%%% Aalangen nee Deiniiaen träglich überzeugt haben, findet ſich dieſer Ausdruck 


thatſächlich in dem Parlamentsbericht der „Poſt“ 


ider holländischen Häfen bei der Hin⸗ und Rückfahrt, 
ſowie, ſofern die bewilligte Summe ausreicht, die 
Ausdehnung der Linie Brindiſi⸗Alexandrien bis 
Trieſt vorgeſehen. Die Erhaltung der Dampfſchiffs⸗ 


yerbt l geeigneten de en Unt 6 : 
verbindungen ſoll geeig utſchen Unternehmern cn 


auf dem Wege der engem Sub miſſion einzeln oder 
uſammen übertragen werden; möglichſt auf deutſchen 
Werften gebaute Schiffe ſollen vorher durch Regie⸗ 
nngsſachverſtändige als den Anforderungen ent⸗ 
ſprechend anerkannt fein. 


Lon don, 20. Febr. (W. T.) Unterhaus. Trevelyan | 
teilte mit, in drei Schiffsladungen aus Hamburg 


und Bremen habe ſich je ein mit der Maul⸗ und 


Klauenſeuche behaftetes Stück Vieh befunden und Vorkommmiſſen, daß die Nedner im Parlament, 


| deshalb ſei die Vieheinfuhr aus Hamburg un 


Bremen verboten worden. Von der Ausdehnung 


des Einfuhrverbotes auf andere dentſche Häfen ſei 
vorläufig abgeſehen worden. 
Hartington erklärte, der Rückzug der engliſchen 


95 am Nil fortgeſetzt werden. 
er 


Colonien befinde. 


London, 20. Febr. (W. T.) Im Oberhaus 


ſtellte geſtern Lord Granville eine Vorlage zur einigung enthalten, ſind im Reichstage geſtern, 

Löſung der ägyptiſchen Finanzfrage in Aus icht, wenigſtens inſoweit die Zollerhöhung auf Mais i 
welche vortheilhaft für Aegypten fer und Englands | F kommt, zum großen Jammer der Sp 
uſagen und Ehre entſpreche. Die Hoffnung auf b i ais geg 


verde wahrſcheinlich den Herbſt vorziehen, ſei aber 
uftragt, des Mahdis Macht zu brechen. 


feine Schiffe hätten das Defileé von Shukock ohne 
Beläſtigung paſſirt; der Feind habe feine längs des 
Defiles errichteten Schanzen verlaſſen gehabt. Er 


ſein ſolle. 

Paris, 20. Februar. (W. T.) Die Kammer 
hat geſtern mit 239 gegen 216 Stimmen den Antrag 
Spullers angenommen, nach Erledigung der Zoll⸗ 


orduung zu ſetzen. 
Paris, 20. Febr. (W. T.) 
der „Agence Havas“ aus Kep, vom 19. Februar, 


lſagt: General Briére de l'Jsle iſt über Bere haben in ü 

artige Volksverſammlungen ſtattgefunden, in denen wendigleit, entſchloſſene Maßregeln zu ergreifen, 
um die ſpezielle, der Regierung jetzt aufgelegte Ver⸗ 
antwortlichkeit zu erfüllen und eine gute und ſtabile 


wieder nach Hanoi eingerückt; die Straße war frei 


und die Vertheidigungswerke der Chineſen verlaſſen. 


General Négrier bleibt in Langſon. 
— 


. Nachrichten der Danz. Zig. 
ien, 19. 
2 9 traf 


heute früh hier ein und wurde auf 
ahnhofe von dem Kaiſer Franz Joſef 


dau fangen Abſteigequartier nahm derſelbe bei dem 
eutſchen Botſchafter, Prinzen Reuß. Um 11 Ubr 


attete der Großherzog dem Kaiſer einen Beſuch in 
er Hofburg a 550 zog ] ſuch 

ondon, 19. Febr. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
e e ſich die Königin Victoria demnächſt 


ann nach Aix⸗Les⸗Bains begeben. 


Saen le geſtern angenommenen 
entwur 
Hauen 3 

undſteuer 
Alkohol 


ſüsführbar abzulehnen. 


Zollzuſchläge 


aris, 19. Febr. Deputirtenkammer. Raoul 


Duval verlas den von ihm namens der Tarif⸗ ne a 
und in denen eine liberale Agitation undenkbar 10 
0 


cammiſſton erſtatt ic 
eten Bericht, 

wunde bis nach der Debatte 

— eee 


25 


od 


e 


Referate den Bericht der 


Premierminiſter Gladſtone erklärte, daß 
ſich unter den Regierungsvorlagen an das Parlament 
auch eine über die Föderation unter den auſtraliſchen 


Y v. 
daß 
3 N 


mit der die Gegner jeden Fuß breit Boden verthei⸗ 
digen, ſo daß ſelbſt 
gezwungen ſieht, eine Warnung vor allzugroßer 
t 1 1 Sorgloſigkeit zu erlaſſen. 
auge un 11 Vorlage wegen Wieder⸗ 
einführung des Liſteuſkrutiniums auf die Tages 5 N 
3 7655 e 1 Beſchlüſſe des Reichstags nicht 

Eine Meldung . 
3 Hannover, Oldenburg, Poſen, Frankfurt a. d. O. 


ngturgemäßen Ausgangspunkt ein 
bilden werden, die ſich auf die völlige Beſeitigung 


aris, 19. Febr. Die Regierung hat beſchloſſen, | 


Amendements 
eee eee 


8 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 
W 15096. und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 9 } 
er 


deren Rau 
N een 2 


Nächte Sitzung Sonnabend. 


Im Senate wie in der Kammer ſprachen die 


Präsidenten bei Beginn der heutigen Sitzung den 
in Tongking befindlichen Truppen und ne n 
ſchaften den Dank des Landes aus. 


Zur Aufklärung. 


Es werden an uns verſchiedene 


Anfragen 
gerichtet, ob der Ausdruck „Bofke“ von d fee 


em Herrn 


Montag wirklich gebraucht worden iſt oder nicht. 
Unſer Correſpondent war am Montag verhindert, 
dieſem Theile der Sitzung ſelbſt beizuwohnen und 
hat hierfür ſeinem uns übermittelten kelegraphiſchen 
freiconſervativen 
„Bolt“, des dem Reichskanzler erge benſten 
Organs, zu Grunde gelegt. Wie wir uns nach⸗ 


in deren Nr. 47, Seite 2, Spalte 4, Zeile 86 


von unten. Wenn ſich der Ausdruck in den Bericht en 


der anderen großen Zeitungen, die der Mehrzahl 

) uns für die ausführliche 
Berichterſtattung benutzte „Oldenberg'ſche Kammer⸗ 
correſpondenz“ bringen, und in dem ſteno⸗ 


graphiſchen Sitzungsbericht nicht findet, jo ſcheint 
der Grund, wie uns als die Anſicht des parla⸗ 


mentariſchen Bureauvorſtehers der „Poſt“ berichtet 
wird, einfach darin zu liegen, daß derſelbe aus 


dem Stenogramm wieder herauscorrigirt worden 


iſt. — Es gehört bekanntlich zu den alltäglichen 


welche die Stenogramme ihrer Reden vor deren 
amtlicher Drucklegung ſtets zur Durchſicht zu⸗ 


geſtellt erhalten, dabei dieſen oder jenen Ausdruck, 
der ihnen nicht gefällt, modificiren oder ſtreichen. 


Truppen werde bis Gakdul, wahrſcheinlich ſogar bis 


Politiſche Meberſicht. 
5 Danzig, 20. Februar. 
Die „Abmachungen hinter den Couliſſen“, 
deren Exiſtenz Abg. v. Wedell⸗ Malchow ver: 


der Anträge der freien wirthſchaftlichen Ver⸗ 


ſanten Momenten. Der w bergiſ. 
Wöllwarth (freiconſ.) machte kein Hehl daraus, 
im deutſchen Süden der Weizenzoll von 


75 


im Oſten, ſoweit ſie die Mittel dazu hatten, mit 
dem Verkauf ihres Getreides gewartet haben, 


bis die Zollerhöhung beſchloſſen war; und jetzt zelern 
ö das die ie VE denen durch 
da errgeſetz eine Schranke geſetzt werden müſſel 
hoffe gegen Ende des Februar in Abu Hamed ein⸗ 0 01 il 
zutreffen, wo der Feind in großer Stürke concentrirt i 


Auf der rechten Seite des Hauſes ſtellt man 
ſich unangenehm überraſcht durch die Hartnäckigkeit, 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich 


Die Antikornzoll⸗Bewegung iſt durch die jüngſten 
{ zurückgedrängt, 
ſondern ſtark entwickelt worden. In Magdeburg, 


haben in den letzten Tagen theilweiſe geradezu groß⸗ 


gegen die künſtliche Brodvertheuerung Proteſt einge⸗ 
legt wurde. In Mühlhauſen, Guben, Nordhauſen, 


Bremen, Köln a. Rh. und vielen andern Arten find 


große Volksverſammlungen zur Verhandlung der 
8 dez In > 11 1 ich; 8 
Febr. Der Großherzog von Sachſen Getreidezollfrage für die nächſten Tage angeſetzt. 


In dieſen Kundgebungen, zu denen noch eine 


wachſende Zahl von Petitionen gegen die Kornzölle 


hinzukommt, tritt deutlich zu Tage, daß die Korn⸗ 


zollfrage durch die Beſchlüſſe des Reichs⸗ 


tags nicht erledigt iſt, daß letztere vielmehr den 
einer Agitation 


aller Zölle und Steuern auf den nothwendigſten 


kurzen Aufenthalte nach Darmſtadt und ebensbedarf richten muß. 


In der Mecklenburger Reichstagswahl haben 


die Freiſinnigen geſiegt. In den 8 Städten und in 
36 ländlichen Wahlbezirken hat Herr Wilbrandt 
wonach an die Stelle der vorge⸗ ß 

eine Herabſetzung der 
und eine Erhöhung der Abgaben für 
von 156 auf 250 Fres. treten ſoll, als un⸗ 
Seitens der Commiſſion 
abul Duval zum Berichterſtatter ernannt worden. 


eld 2098 Stimmen erhalten. 


vertagt, in welchen Zoll 10 e beantragt werden. 


g Wel. 


i ik. noch immer kein Schutzzoll fein werde, 
e 0 1 995 51 10 a zur ft 
Genüge erkennen ließ, daß die Großgrundbeſitzer 
Korti, 20. Februar. (W. T.) Eine Depeſche ) u 5 
es Generals Brackenbury vom 15. Februar meldet, 


FR 


in Mölln 25, in Hungersdorf 12. Der Vorſprung, 
den Hr. Wilbrandt jetzt ſchon hat, iſt ſo groß, daß 
er über 500 Stimmen verlieren kann, ohne des 
Sieges verluſtig zu gehen. 
Dieſer Erfolg der Deutſchfreiſinnigen iſt unter 
den anne Umſtänden doppelt werthvoll und be⸗ 
deutſam. Wir haben ſchon nach dem Ausfalle der 
erſten Wahl vom 31. Januar die Natur dieſes 
Wahlkreiſes als eines zumeiſt dem Einfluſſe der 
agrariſchen Großgrundbeſitzer unterſtehenden kennen 


innigen aus Anlaß des 15. Dezember hatten 
damals die Liberalen zugenommen, die Conſer⸗ 
| pativen an Boden verloren. Und jetzt haben die 
Liberalen geſiegt — fie haben den Conſervativen 
einen agrariſchen, für ganz ſicher geltenden 
Wahlkreis abgenommen, trotzdem dieſelben 
bis zuletzt coloſſale Anſtrengungen machten, ihn zu 


halten, und dabei ſogar Manöver höchſt zweifel⸗ 


hafter Art nicht ſcheuten! 


auf Rechnung des Umſtandes geſetzt, daß das 


ſfſehend d Volk von den neuen Zollmaß⸗ 


regeln der Gouvernementalen nichts wiſſen will. 


Wird man ſich jetzt noch weigern wollen, dies an- 
\ gleichfalls nicht derartigen Inhalts, daß die Be 
bvernichtendes Verdict der Zollpolitik der 
Regierung, und dies hebt die Bedeutung dieſer 


zuerkennen? In der Mecklenburger Wahl liegt ein 


Wahl weit über den Werth 
Mandats hinaus. 


[Auch in der „Morning Poſt“ wird es jetzt be⸗ 
ſtätigt, daß im Dezember ein Vertrag zwiſchen 
Herrn Schultze als Vertreter Deutſchlands, der 


eines einzelnen 


internationalen afrikaniſchen Aſſociation und ver⸗ 


ſchiedenen eingeborenen Häuptlingen unterzeichnet 
wurde, kraft deſſen dicht bei Nokki ein großes 


[Gebiet am unteren Congo an Dentſchland ab⸗ 


getreten wird. 


eltpoſteongreſſes haben ſehr erfreuliche Reſultate 
erzielt. 


ehr nen Eine Einigung im Poſtauftrags⸗ 
gerkehr ſteht ebenfalls in Ausſicht. Die engliſche 
erung hat ſodann den Poſtpacket⸗Verkehr, der 


. „iir ib 0 
gegenüb 
Zollerh 


gebracht hat, trägt folgenden Wortlaut: 

ö Die Politik der Regierung in Aegypten und im 
Sudan hat große een en und ſchwere Koſten 
ohne ein ſegensxeiches Reſultat zur 1 

ei 


macht es im Intereſſe des britiſchen Reichs und der 


ägyptiſchen Bevölkerung zu einer gebieteriſchen Noth⸗ 


Verwaltung für Aegypten und für jene Theile des 


[Sudan, die für die Sicherheit Aegyptens nothwendig 
ſeien, zu ſichern. 


An den entſchloſſenen Maßregeln will es an⸗ 


ſcheinend die Regierung nicht fehlen laſſen, da ſie, 


wie die Londoner Telegramme beſagen, im Parla- 


mente die offizielle Erklärung abgegeben hat, daß 
der Krieg bis zur Niederwerfung des Mahdi 
geführt werden ſoll. 
9 Damit hat es 
„Rückwärts“ iſt jetzt die Loſung für General Stewarts 


Colonne und rückwärts wird ſich ſchließlich auch 
General Brackenbury concentriren müſſen, wenn 


auch ſein Vormarſch auf Abu Hamed bis jetzt noch 
fortgeſetzt worden iſt. Für das erſtere Corps 


iſt offenbar die größte Eile nöthig. Die Befürchtung 
iſt eingetroffen, daß der Ruge nicht nur bis 


Abuklea und Gakdul, ſondern bis Korti ſelbſt gehen 


ſoll. Denn das in dem obigen Telegramm genannte 
Merawi liegt in der Nähe von Korti am Nil. 


Schon verlautet, daß eine Streitmacht von 
Derpwiſchen und ein Stamm aus der Bajudawüſte ſich 
anſchicken, Abu Halfa anzugreifen; fie ſtehen alſo 
zwiſchen Stewart reſp. General Buller und General 
Wolſeley und der Rückmarſch wird nicht ohne Kampf 
bewerkſtelligt werden können. 


Stadt⸗Theater. 


Da der Roſſini'ſch i Sevilla“ 
erſt ff e „Barbier von Sevilla“ 
10 aft zur Aufführung gekommen iſt, ſo hatte 
von dite Gaſtſpiel des Fräulein Marie Lehmann ch 
ruhiger Anmuth und graziöſem Weſen offenbart, iſt 
für 5 e e Spielfähigkeit kaum 
in Betracht zu ziehen. e Li 
haupt Be hier die Geſangsvirtuoſität entſcheidend. 
Und nach dieſer Seite erfüllt Fräul. 
mann die hochgehendſten Anſprüche. Durch Natur⸗ 
anlagen beg 5 1 . 

i Fleißes hat ihre nicht ſehr volle, in der mittleren 


2 en erreicht haben. Was das darſtelleriſche 
Eh 


mehr lebhaftes Temperament bemerkbar zu 


ſame Stimme K . 
erlangt, fart eine ungemein leichte 
17 8 jeder Tonſtärke 
mananbetrifft, ſo ſcheint ſich bei Fräul. Lilli . 
e einem erklärten Lieblinge der Danziger, 


In erſter Linie und über⸗ 


tigt und als Reſultat angeſtrengten 


age im Klange etwas ſpröde, aber helle und wirk⸗ 
eine außerordentliche 
leichte Anſprache in 
ſo daß ſie die kräftigſten wie die 
zarteſten Nüancen gleich willig und mit angenehm 
berührender Wirkung hergiebt. 


Marie Leh⸗ 1 8 

der Preis zuzuſprechen wäre. 
neuer Varianten, dem Standpunkt dieſer 05 ö 
rie, 


Biegſamkeit 


Die Technik hat 
einen ungewöhnlichen Grad von Ausbildung und 


Sicherheit on de und es iſt nicht zu viel geſagt, 
wenn man von der Sängerin behauptet, ſie ſpiele 
auf ihrer Stimme wie auf einem Inſtrument. Man 
darf ſich nur die Rapidität der Läufe auf⸗ und ab⸗ 


wärts, die ſchnellen gebrochenen Accorde, die un⸗ 


fehlbar anſprechenden Staccati in ſchwindelnder 
Höhe (bis zum hohen F hinauf), die prächtig ge: 
rundeten, goldreinen Triller u. ſ. w. vergegen⸗ 


wärtigen, um jenen Ausſpruch ate d zu 


finden. Nach dieſer Richtung hin wüßte Referent 
Durch Hinzufügung 
ſität entſprechend, erhielt die erſte 
deren Originalfaſſung nachgerade etwas veraltet 
Erfolg der Sängerin für die ganze Partie. 
Das Duett mit Figaro machte Fräul. Lehmann 


% fie in den eingelegten bekannten Variationen von 


BIRD 


eſtellungen werden in der E 


Reichskanzler in der Sihung des Reichstages am Aide Trotz der ungeheuern Hetze gegen die Frei⸗ 


Wir haben ſchon den Erfolg vom 31. Januar 


Die Verhandlungen des in Liſſabon tagenden 


g „Ins besondere haben weſentliche Verbeſſe⸗ 
rathen hat und die eine intereſſante Charakteristik kehr ante Poſtanweiſungs⸗ und im Geldbrief⸗Ver⸗ 


nur im Inland geſtattet war, auch für das 


Roggens de ffungs De 
Staatsſecretär v. Burchard: Der Bundesrath wird 
auf die Vermeidung von Mißſtänden, die ſich in den 
angedeuteten Fällen ergeben möchten, gewiß die größte 
Rückſicht nehmen und die zu erlaſſenden Ausführungs⸗ 
beſtimmungen entſprechend geſtalten. 


us 
kommt dur 
Raps und N 1 
den Theil, der das producirte Rüböl im Inlande abjekt, 
ſoll Vorſorge durch Erhöhung des Rübölzolls getroffen 
werden, aher die Exportmüllerei hat von 
richtung keinen f Für dieſen erheblichen Theil 
der deutſchen Oelmü \ 

Rapszolles auf 3 4 pro 100 Kilogramm von der aller⸗ 
größten Wichtigkeit ſein, den Raps für die Exportwaaren 
zollfrei verarbeiten zu können. 
N ae 0 Gn he 
och zu recht großer Vorſicht. 
werden bei der weiteren Berathung des Geſetzes ſelbſt 
Veranlaſſung haben, die Frage des Nachlaſſes des Raps⸗ 
zolles für die Export⸗Oelmüllerei im Geſetz zu regeln. 
Heute frage ich nur, ob 


Der Tadelsantrag, den der Führer der 
conſervativen Partei im engliſchen Unterhauſe ein⸗ 


Rapszolles, eventuell auf Antrag der betr. Induſtriellen. 
die Erleichterungen für die Oelmüllerei zu gewähren, 
die den Exporteuren ermöglichen, 
unter Zollcontrole frei zu ſchlagen und das gewonnene 
Product auszuführen. 


ehabt und 


Abend⸗ Ausgabe 


FCC ˙ CC 


Nuorangar, der in Metammeh befehligt, 
ſandte unlängſt an den Mahdi und verlangte 
Kanonen und Munition, indem er ſagte, daß er 
nicht mit Säbeln und Speeren gegen die Engländer 


kämpfen könne. Der Mahdi erwiderte: „Kämpfe 


nicht; warte ein Weilchen. Wenn Gott will, werde 
ich kommen und die Ungläubigen vernichten.“ Die 
Engländer in Gubat haben en gethan, ſich zu 
ſalviren. Bei längerem Bleiben hätte der Mahdi 
leicht recht behalten können. 

Neue Verlegenheiten werden der engliſchen 
Regierung bereitet werden, wenn, was ſicher ge⸗ 


ſchieht, Auskunft über General Gordons Depeſchen 


verlangt werden wird. Gordon ſandte eine lange 
Depeſche nach der en Beh worin er erklärte, daß 
er Stewart und deſſen Begleiter wegſandte, weil er 
an Entſatz verzweifelte. Aber da dieſe Depeſche voll 
von Ausdrücken war, die das Gegentheil von 
ſchmeichelhaft für die Regierung waren, ſo wurde 
ſie nie veröffentlicht. Ferner iſt es ſehr weit 
von der Wahrheit entfernt, daß nur unzuſammen⸗ 
hängende Depeſchen von wenigen Worten in letzterer 
Zeit von Gordon eingegangen ſind, da Lord 
Wolſeley ganz vor Kurzem eine lange Mittheilung 
von nahezu 1000 Worten empfing; aber dieſe war 


hörden ihre Veröffentlichung wünſchen ſollten. 
Was wird Gladſtone ſagen, wenn man ihm 


dies vorhält? 


Reichstag. 


entſcheiden 


Broemel (freiſ.): Die deutſche Oelmüllerei 
ch die ſchleunige Einführung des Zolls auf 
Rübſaat in eine eigenthümliche Lage. Für 


dieſer Ein⸗ 


erei wird es nach Feſtſetzung des 


Die in der Export⸗ 
Erfahrungen mahnen 
Ich glaube, wir 


gemachten 


1 die Regierung nicht wenigſtens 
eneigt iſt, unmittelbar nach Inkrafttreten des erhöhten 


Raps und Rübſaat 


Abg. v. Kardorff (freiconſ.) äußert ſich dieſer An⸗ 


frage, die vom Bundesrathstiſche keine Erwiderung 
erfährt, im Allgemeinen zuſtimmend und weiſt ihre 
Erörterung der Commiſſion zu. 


Den wieder ein⸗ 


ebrachten Antrag Scipio, betr. den 1. Februar als 


Termin für Exemtion früher abgeſchloſſener Geſchäfte 
vom Sperrgeſetz, bittet der Redner abzulehnen. 


Abg. Struckmann (nat. ⸗lib.) tritt für den 1. Februar 


ein. Eine große Anzahl reeller Geſchäfte iſt im Januar 

e Erlen 11 5 
BR FERN v Seite gedacht war. 
freilich für jetzt gute Wege. Sings eretär 


bei welchen an eine Zollerhöhung 


Staatsſecretär v. Burchard: Der Bundesrath wird 


gewiß in ſolchen Fällen, wo Billigkeitsgründe vorliegen, 
alle erforderliche Rückſicht nehmen R | i 
ſtimmung aber, wie fie in zweiter Leſung mit dem Termin 
des 15. Januar beſchloſſen worden, ift äußerſt bedenklich. 
Nehmen wir jetzt eine derartige Vorſchrift in das Geſetz 
auf, ſo wird ſie typiſch ſein für ähnliche, in Zukunft vor⸗ 
zulegende Geſetze. 


eine allgemeine Be⸗ 


Abg. Scipio (nat. ⸗lib.) führt eine Reihe von That⸗ 


Ken auf, welche feinen Antrag zu unterſtützen geeignet 
ind. 
und reelle Firn : Ind 
9 50 in Heidelberg und Mannheim, hätten zwiſchen 
em 15. 

ſchloſſen, welche durch die Sperre ganz ee ge: 
ſchädigt würden. Die eigentliche Speculation 

dagegen diesmal den Zollerhöhungen gegenüber zurück⸗ 

haltender gezeigt, als irgend wann in früherer 


namhafte ſolide 


Der 15. Januar genüge nicht; 
Getreidebranche, 


Firmen der Oel⸗ und 
Januar und 1. Februar große Geſchäfte abge⸗ 


abe ſich 


Zeit. 


Abg. v. Kar dorff: Wenn die Speculation ſich 


Proch durch gewagte, aber durchaus 105 
Virtuoſenzuthaten aller Art den Gipfel der Kunfl 
Runte erreichte. Zum Schluß der Oper rief die 
ün 
graziöſe Chopin'ſche Mazurka, von Frau Viardot⸗ 
Garcia zu franzöſiſchem Text für Geſang ein⸗ 
gerichtet, dann durch das naive Lied „Der Geburts⸗ 
tag“ von Sachs, dem Genre der Kinderlieder 
angehörend, das die Sängerin von einer andern 
liebenswürdigen Seite zeigte, das aber der glück⸗ 
ſtrahlenden Roſine, ö 
Almaviva, nicht ganz angepaßt war. Die 
tionen von 
leuchtendere 
weſen. — Die Leiſtungen der anderen Sänger gaben 
ſich in unveränderter Weiſe kund, mit der Abweichung, 


nicht, welcher der beiden Schweſtern vor der andern 


iſt, friſchen Reiz und die anmuthige Bravour 
der Ausführung entſchied ſofort den glücklichen 


in nicht weniger reizender Weiſe flüſſig, während 


unſt⸗ 


tlerin ſtürmiſchen Beifall hervor durch eine 


im Beſitze ihres Grafen 
Varia⸗ 
Proch wären an dieſer Stelle eine 


Beigabe zur Hochzeitsfackel ge⸗ 


daß Bartholo diesmal ſeine Arie nicht vorenthielt. 
Nach einem Roſſinipreis wird die Mehrzahl der 
deutſchen Sänger aus begreiflichen Gründen kaum 
lüſtern ſein. a M. 


Richter gebrauchten Ausdruck „Aluark' 


nicht geltend gemacht hat, dann iſt ja eine Clauſel, wie 


der Vorredner fie will, abſolut unnöthig. Dem ſoliden 
Geſchäft gegenüber Billigkeit walten zu laſſen, iſt der 
Bundesrath nicht blos berechtigt, ſondern verpflichtet. 
Abg. Hänel: Die Freunde des Hrn. v. Kardorff 
und die mit ihm in Beziehung Stehenden mögen eine 
Sicherheit in Betreff der Getreidezollerhöhung vielleicht 
gehabt haben; zahlreiche Kaufleute aber hahen bis zuletzt 


ge > A 

erhöhte Getreidezölle einzuführen. Das Sperrgeſetz iſt 
doch ein Ausnahmegeſetz, welches gewiſſen Zollſätzen eine 
rückwirkende Kraft giebt, die nur unter ganz außerge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen zu ſtatuiren iſt. Das Vereins⸗ 


Veränderungen des Tarifs in der 
Das iſt geltendes 5 e Kau 
einen Rechts⸗, nicht blos einen Billigkeitsanſpruch. 
Abg. Windthorſt: Ich habe, um in zweiter e 
meinen Antrag allen Parteien möglichſt acceptabel zu 


und werde für meine Perſon auch heute dafür ſtimmen. 


Sehr verwundert bin ich über die Befürchtung des 


Staatsſecretärs, daß die Annahme der Clauſel für 


künftige Zolltarif⸗Novellen typiſch werden möchte. Soll 
denn ein Act der Gerechtigkeit nicht immer wiederholt { 
„Raps, Rübſaat, Mohn“ mit 135 gegen 134 Stimmen 
Commiſſion zur Vorberathung verwieſen. 


werden? 
Staatsſecretär v. Burchard: Der Mohn iſt jetzt 


190118 und fällt alſo nicht unter das Sperrgeſetz. Mau 
at 1879 ein gleiches Geſetz von erheblich größerer Trag⸗ 


weite ohne eine ſolche Clauſel beſchloſſen. Der 8 11 des 
Geſetzes von 1869 fixirt eben nur die Regel, welche 
unter befonderen Umſtänden Ausnahmen zuläßt. 


„Abg, Richter: Die Berufung auf 1879 iſt hier gar n 
nicht maßgebend. Das damalige Sperrgeſetz wurde am 


K Material⸗ 
am 10. Juli verhängt. Der 


31. Mai angenommen, die Sperre für alle 
waaren u. ſ. w. aber erſt 


Spielraum von ſechs Wochen geht diesmal ganz ver⸗ 
loren, denn in dem Augenblicke, wo wir das Geſetz hier 
annehmen, wird telegraphiſch an der Grenze die Sperre 


verfügt. Durchaus typiſch iſt es, daß in dem Augen⸗ 
ehen a hier umfaſſende Handelsintereſſen in Frage 
ehen, ſchon 
erhöhungen in Ausſicht geſtellt werden. 
welche Rückſicht, welches Verſtändniß dieſe Regierung hat 
für die Nothwendigkeit einer ſicheren Grundlage 
ein Quark gegen dieſe 
Handelswelt. 
Kamera links.) 
ein, und mit Palmöl und Schnaps handeln, um Be⸗ 

Hat nicht der 
höheren 


Beunruhigung der geſammten 


rückſichtigung zu erfahren? 
Kaufmann einen viel 

von der Regierung anſtändi 
Wer hat denn ſpeculirt? Die Gutsbeſitzer am 
meiſten! (Stürmiſche Unterbrechung rechts, 
Zeitungen von dem Tage, wo die Zollerhöhung auf 
Roggen und Weizen hier beſchloſſen wurde. Da 
es, es lagen ſehr zahlreiche Realiſatignsordres aus den 
Provinzen vor, alſo von den Gutsbeſitzern auf dem 
Lande; dieſe haben alſo auf die Steigerung der Preiſe 
ſpeculirt, um fie mitzunehmen. Die Agrarier find eben 
jetzt mehr im Stande, ſich darüber zu orientiren, was 
an Zoll herauskommen wird, als andere Kreiſe. Auf 
die Gnade des Bundesraths ſoll man angewieſen ſein, 
vielleicht wochenlang auf die Eutſcheidung deſſelben 
warten! Wenn nun auch der Mohn ausfällt, io bleibt 
doch Raps und Nübfaat übrig; ebenſo Oel. Steht es 
bei der Majorität ſchon feſt, daß die Poſition Oel an 
die Commiſſion überwieſen wird, ſo würde die Sperre 


des Oels heute nicht eintreten können. Wenn Sie das 


Oel in die Commiſſion verweiſen, dann verſtehe ich 
nicht, wie Sie Raps und Rübſaat im Plenum ver⸗ 
handeln wollen. Jedenfalls beantrage ich für Raps, 


Rübſaat und Oel den 1. Februar im Sperrgeſetz auf- 


bg. 
züglich der Poſition „Mais“. 
Präſident v. Wedell bezeichnet 


vecht zu erhalten 
nec bt 0 


den vom Abg. 


tariſch durchaus unzuläſſig. 9705 
vor ſechs 


Staatsſecretär v. Burchard: Schon 


hin von Speculanten 
worden. 


unge 


für 3 
Handel und Induſtrie! Ihre ganze Colonialpolitit iſt ja 


(Große Unruhe und Murren rechts, Zu⸗ 
Muß man denn ein wilder Indianer 


deutſche 
Anſpruch darauf, d 
behandelt zu werden? 


i | Namen 
nennen!) Leſen Sie doch die Börſenberichte der hieſigen 


künftige Sperrgeſetze für weitere Zoll⸗ b 
Das zeigt uns, 


heißt 


Woermann (ugt lib.) beantragt daſſelbe be⸗ 


Monaten iſt die mien apiſirg. 1 Da. N 
heure Vorräthe importirt 


| 
| 
; 


n 
dem Mais gleichzuſtellen und für beide den Zollſatz 
50 3 beizubehalten. 3 

Abg. v. Wedell⸗Malchow (conſ.) rechtfertigt die 


Hafers und anderer Futterſtoffe, ja 18 5 des 


a 


zoll 3 würde daher den Landwirthen jetzt nichts nützen 


und nur verſtändlich fein, wenn der Anbau anderer Ge⸗ 


treidearten nicht lohnend genug wäre. Oder ſcheint 
Ihnen etwa auch nach der Erhöhung der Getreidezölle 
der landwirthſchaftliche Betrieb noch nicht lohnend genug 
zu ſein? (Rufe rechts: Allerdings nicht!! Das wollte ich 
Auch eine Erhöhung des Oel⸗ 
5 Arei N l zolls würde der Oelmüllerei kein Aequivalent bieten für 
laubt, die Majorität des Reichstags werde ſich ſcheuen. 1 


nur hören! (Heiterkeit.) 


die Schädigung durch einen hohen Rapszoll. Mau 


müßte dann vielmehr gleichzeitig auch den Petroleumzoll 


erhöhen. Ich beantrage daher in erſter Linie Ablehnung 


jeder Zollerhöhung bei dieſen Poſitionen, eventuell aber 
len t 0 Verweiſung derſelben und der 
zollgeſetz von 1869 ſchreibt in $ 11 ausdrücklich vor, daß 
i Regel acht Wochen 
vor ihrem Inkrafttreten bekannt gegeben werden ſollen. 
Recht, unſere Kaufleute haben alſo 
wohl er als Landwirth hauptſächlich Hafer verkaufe, 
1 1 a 11 8 bite um 
den Zoll geſtimmt habe. Er bittet um Annahme ſeines 
machen, mich mit dem 15. Januar einverſtanden erklärt; 


e gr idle Vorprüfung. 


g. v. Wöllwarth (conſ.) proteſtirt namens ſeiner 


A el gegen den Vorwurf K 
hat geſtern gegen den höheren Haferzoll geſtimmt, ob⸗ 
keinen Hafer verkaufe, für 
Antrages. 5 5 5 

Landes⸗Oeconomierath Thiel: Gerade mit Rück⸗ 
ſicht auf die Intereſſen der Oel⸗Induſtrie haben die 
Regierungen den niedrigen Rapszoll von 1 Mk. vor⸗ 
geſchlagen. x 

Dem Antrag Schrader gemäß wird die Pofition 


an eine 
Daſſelbe geſchieht mit der Poſition: „Oel!“ „ 
Es folgt die Berathung der Poſition „Mais“ Der 


gegenwärtige Zoll, den die Vorlage beibehalten will, be⸗ 
trägt 50 2. > 

Abg. Trimborn (Centr.) beantragt im Intereſſe 
der weſt⸗ und ſüddeutſchen Landwirthſchaft, den bisher 


Die „fr. Ver.“ beantragt 1 %. 


Dari 
von 


unter Getreidearten mit 1 & verzollten ſyriſche 


Erhöhung des Maiszolles mit dem Hinweis darauf, daß 
der Mais ein ſcharfer Concurrent der Kartoffel, des 


abrikation iſt er 


oſition „Oel“ an die 


des Eigennutzes: er 


Roggens 


RR 


die Getreidezölle das Brod vertheuern, wollen Sie dem 
kleinen Mann auch noch verwehren, daß er zu dem 
ſchlechteren Surrogat greift; das iſt mehr als hart. 
Die Hauptſache in dieſer Frage iſt, daß die Kartoffel⸗ 
gruppe ſo mächtig geworden iſt, daß ſie die Regierung 
hat ins Schlepptau nehmen können. Aber die Kartoffel’ 
bauer ſtehen ganz auf freihändleriſchem Standpunkte. 
Millionen von Doppelcentnern der nationalen Kartoffel 
werden alljährlich nach dem Auslande von ihnen dahin 
ausgeführt, woher ſie das meiſte Geld bekommen können, 
ohne Rückſicht darauf, ob auch { 
billig haben kaun oder nicht. Um fo 110 hat man 
jetzt guch noch ein Recht, den Mais zu vertheuern. 
[Abg. Trimborn (Centr.): Als kleiner Grundbeſitzer 
kann ich Hrn. v. Schalſcha erwidern, daß man, wenn man 
die Verhandlungen der letzten Jahre verfolgt, den Eindruck 
erhält, als ob es 
Hr. v. Wedell 
weil durch den N piritus 
brennerei geſchädigt werde. Ich will das nicht für 
eine Heuchelei erklären. Aber mir ſcheint, die Herren 
geniren ſich ihrer wahren Gründe. Sie ſähen es am 
liebſten, wenn ſie alles allein nach ihrem Befinden 
ordnen könnten. Hr. v. Schalſcha ſagt, man ſolle ſich 
doch beruhigen, das Ausland trage ja dieſen Zoll. Wo 
ſteht das geſchrieben? (Beifall und Heiterkeit links.) 
Das Ausland trägt wohl Finanzzölle, aber niemals 
Schi ale. 5 
ö a Ühden (conf.) ſpricht für den Antrag der 
„fr. Ver. 5 5 
f Nach Schluß der Discuſſion wird zunächſt be⸗ 
ſchloſſen, den ſyriſchen Dari nach dem Antrag Trimborn 
dem Mais hinſichtlich der Höhe des Zolles gleichzuſtellen: 
die von der „fr. Ver.“ beantragte Erhö 
auf 1 % dagegen in namentlicher Abſtimmung mit 152 
gegen 144 Stimmen abgelehnt, und der jetzige Zollſatz 
von 0,50 angenommen. Gegen die Erhöhung ſtimmen 


ferner die Nationalliberalen bis auf den Abg. Scipio, 


etwa 20 Mitglieder des Centrums. 5 

Abg. Richter beantragt um 4½ Uhr die Vertagung 
der Sitzung. 
Geſammtabſtimmung, über das Sperrgeſetz ſtatt, 
das mit großer Mehrheit angenommen wird. (Da⸗ 
gegen nur Socialdemokraten, Freiſinnige und einige 
Volksparteiler.) 


bisheriger Zollſatz 1,20 , nach, der Vorlage 3 A, nach 
dem Vorſchlag, der freien Vereinigung 2,40 % 


von 2,25 4 

Hierauf vertagt ſich das Haus bis Freitag. 
Dentſchland. 

* Berlin, 19. Febr. Die Beſucher des letzten Hof⸗ 

balls waren gußerordentlichüberraſchtüber die körper⸗ 

liche und geiſtige Friſche des Kaiſers und der 

Kaiſerin. 


l 12½ Uhr und unterhielt ſich noch gegen Schluß 


s aan. J Ace 


„Abg. Kopfer (Volksp.) ſpricht für den Antrag W 


Scipio. 


Termin. 

Abg. Richter: Wenn die Gutsbeſitzer ihre Vor⸗ 
räthe, bis beſſere Preiſe gezahlt werden, zurückhalten, ſo 
thun ſie ganz daſſelbe, was der auf Zollerhöhung 
ſpeculirende Händler thut. Dies letztere nennen Sie 
(rechts) aber Wucher. 


fände, die in Folge von nachweislich 
abgeſchloſſenen Verträgen eingeführt werden, nicht unter 
die Sperre fallen, wird 
Termins auf den 1. Februar gegen die Stimmen der 
b en, Volkspartei, Socialdemokraten und der 
rattonalliberalen mit Ausnahme 

abgelehnt. Ebenſo werden die von Richter und 
Woermann geſtellten Anträge, wenigſtens für Raps, 
Rübſaat, Oel und Mais den Termin des 1. Februar 
einzuſetzen, abgelehnt. § 1 wird hiernach in folgender 
Faſſung angenommen: ö 

: ingangszölle von den nach Nr. 9 (Ge⸗ 
treide dc), Nr. 25 q 1 (Kraftmehl, Puder ꝛc.), Nr. 25 
d 2 (Mühlenfabrikate ꝛc.) und Nr. 26 a 4 (anderes Del 


in Fäſſern) des gegenwärtig geltenden Zolltarifs zoll⸗ 


enſtänden, ſowie von den unter Nr. 25 2 


icht 
iter Kits 


läufige Hebung geſetzt werden, welche der Reichstag bei 
der zweiten Leſung des demfelben vorliegenden Entwurfs 


eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des Bolltarif- 


geſetzes vom 15. Juli 1879, genehmigt hat oder noch ge⸗ 
nehmigen wird. — Inſoweit die obengenannten Gegen⸗ 


ſtände in Folge von Verträgen eingeführt werden, welche 
nachweislich vor dem 15. Jannar d. J. abgeſchloſſen 
worden ſind, finden die vorſtehenden Beſtimmungen auf 
dieſelhen keine Anwendung.“ 

Die SS 2, 


ausſtehende Schlußabſtimmung über das Geſetz im 
Ganzen, deſſen Faſſung noch einer kleinen redactionellen 
Reinigung in § 1 bedarf. \ 

Darauf wird die zweite Berathung der Zolltarif⸗ 
uovelle fortgeſetzt: d) (Raps, Rübſaat und Mohn.) 
Für Raps und Rübſaat, bisher mit 50 J verzollt, will 
die Vorlage einen Zoll von 1%, die „Freie Vereinigung“ 
a 5 , Für Mohn der bisher zollfrei war und den 
auch die 
fr. Ver.“ 3 ; v. Wöllmarth und Graf Stolberg 
2 A. p. Ow endlich will für Raps, Rübſaat und Mohn 
generell einen Zoll von 2 AM 

Abg v. Op (freiconſ.): Der Zollſatz der Vorlage 
für Raps und Rühſaat ſei zu niedrig, um den ſehr ſtark 
zurückgegangenen Rapsbau wirkſam zu ſchützen, während 
ein Zoll von 3 M der Oelmüllerei ſchaden würde. 

Abg. Schrader: Raps und Rübfaat laſſen ſich vom 
Del nicht getrennt behandeln. Der deutſche Rapsbau iſt 
zurückgegangen nicht in Folge zu niedriger Preiſe, ſondern 
in Folge der Unſicherheit der Ernteerträge und tft ver⸗ 
drängt durch die Zuckerrübe. Eine Erhöhung des Raps⸗ 


Regierung zollfrei laſſen will, beantragt die 


des Abg. Leemann 


allenden Schaumweinen können durch An⸗ 
ordnung des Reichskanzlers in derjenigen 17 in vor⸗ 


1 


5 


jetzt an die Stelle treten ſoll des Intereſſes der Ge⸗ 
ſammtheit. 8 


[Erhöhung des Maiszolles zuzuſtimmen, 


Mehr und mehr ztritt hervor, daß gegen 
zunächſt eine Verlegung des ’ 


err 

ch 
| 155 vor die kleinen Bauern zu treten. Ich 
ſtimmen 


Geh. Rath Thiel erklärt, daß wenn die Majorität 


einen höheren Maiszoll haben wolle, die Regierungen 


nichts dagegen einwenden würden. 


Abg. v. Schalſcha (Centr.): Es wird hier immer 


von der Intereſſenpolitik, die wir vertreten ſollten, 
geſprochen. Al 5 i 
i Sntereffenpolitif? Hr. Trimborn ſpricht zu Gunſten der 
Kleinbauern in Süd⸗ und Weſtdeuiſchland gegen die 
Erhöhung des Maiszolls. Die Erhöhung des Holzzolls 
einem 
Celluloſe⸗Fabrikanten bekämpft. Ich bin am Maiszoll 


Aber betreiben nicht alle im gewiſſen Sinne 


wurde von einem großen Holzhändler und 
nicht intereſſirt. Aber für mich war maßgebend, der 
f weil er in der 
That vom Ausland getragen wird. Die Herren links 
frage ich: woher auf einmal Ihre Vorliebe für die 
Schnapsfahrikation? Iſt doch erwieſen, in welchem 
Umfange Mais in den Sprit ⸗ Brennereien ver⸗ 


wendet wird. 
In Bezug auf den Zuſatz zu § 1, wonach Gegen⸗ 
vor dem 15. Januar 


Abg. Richter: Die Auseinanderſetzung zwiſchen 
den Herren aus dem Centrum war mir ſehr intereſſant 
die agrariſche 


Führung der Cen rumspartei es zu gähren 0 1 Es 


ſtellt ſich heraus, daß Ihre Vortheile und die Ihrer 
Wähler recht oft verſchieden ſind; manche Abgeordnete 
aus dem Weſten haben ſich überzeugt, daß die land⸗ 


wirthſchaftlichen Intereſſen ihrer Gegenden nicht dieſelben 


ſind, wie die landwirthſchaftlichen Intereſſen derer, die im 
agrariſchen Sinne die Führung übernommen haben. Hr. 
Windthorſt hat es zwar auch während der gegenwärtigen 
Berathung an guten Worten nicht fehlen 8 aber 
es wäre beſſer geweſen, wenn er mehr Gefolgſchaft 
hinter ſich hätte, Die Centrumspartei iſt verant⸗ 
wortlich für dieſe ganze Zollpolitik, weil ſie die 


ausſchlaggebende Partei it. Es iſt ein vergeblicher 


Verſuch, mit Anträgen, wie wir gelten einen im Ah⸗ 
geordnetenhauſe berathen haben, dieſe Verantwortlichkeit 
von ſich abwälzen zu wollen. Hr. v. Schalſcha hat ich 
darauf berufen, daß auch die Grundheſitzer nach der 
Erhöhung der Getreidezölle verlangt haben, aber die 
DR rikation von Petitionen der Kleinbauern iſt bekannt, 
ie geht aus von Hrn. v. Tiedemann ⸗Jacobsdorf, 
Behrenſtraße 52. Von da aus ſind Circulare maſſen⸗ 
haft in's Land geſchickt worden, die ein vollſtändiges 
Schema für die Petitionen enthalten, ſo daß nur die 


Ziffern für die betreffenden Zölle eingeſetzt zu werden 
brauchen. Nur der Mais fehlt in dieſem Schema. Der 
3 und 4 werden unverändert angenom⸗ ü 
nien, worauf das Sperrgeſetz erledigt iſt bis auf die noch 


der Kleinbauern, 
nicht 


Baron, der Führer 


hat 
wahrſcheinlich 


alſo getraut, mit 
erfreut, heute einmal mit der Regierun 

zu können, aber in demſelben Augenblicke bin ich 
von der a im Stiche gelaffen worden, und Der 
95 Vertreter derſelben hat bemerkt, daß eine Er⸗ 
höhung des Zolls ja auch nützlich ſein könne. Worau 
ſoll man ſich da noch verlaſſen (Große Heiterkeit), wenn 


die Regierung ſich ſo in's Schlepptau der Fractions⸗ 
eine parlamen⸗ 


politik nehmen läßt; das iſt ja geradezu 
tariſche Regierung. (Große Heiterkeit.) 

dieſer Zoll nicht einmal die Meinung der 
bg eordneten aus, derſelbe beruht vielmehr auch pier 


Und doch drückt 


einem Compromiß. Die Schnapsfrage ſpielt 
eine wichtige Rolle. 3 
ſchützen, wollen Sie ein Futtermittel höher beſteuern 
und ſo die Productionskoſten der Sanbmirthfebait 
erhöhen; aber geitern haben Sie aus dieſem 9 80 € 
gegen den höheren Haferzoll geftimmt. Sie ſollten och 
dieſelbe Conſequenz auch hier ziehen. Es iſt eh 
worden, daß der Mais ſogar mit Mehl vern hit, 159 
zum Roggenbrod verwandt wird. Jetzt. wo Sie dur 


e d e de den erhalten, 
i 


Majorität der 


Um die Spiritusbrennerer zu . d | 
Werke zu bilden. Der Gegenantrag, für Eiſen⸗ 
gießereien und Maſchinenfabriken allein eine Reichs⸗ 
genoſſenſchaft zu errichten 1 des Verbandes 
ei einer Abſtim⸗ 


ſtehend und lebhaft geſticulirend eine Viertelſtunde lang 


und Damen. 


veecht 
Hetonte. 
rathungen nächſten Montag beginnen. — 
Unfalleommiſſion beginnt morgen 
rathung des Geſetzes betreſ 


ſchaftlichen Arbeiter. 


Jahr 1884 zugegangen. 
Der 


und 1835 in den diplomatiſchen Dienſt. Er war 
zweimal, 1848 in dem Märzminiſterium und 1858 in 


miniſterium. 1865 vermählte er ſich mit dem 1840 
geborenen Frl. Marie v. Buch. 5 

* 63 find vielfach Zweifel aufgetaucht, ob die 
in der Thronrede angekündigten Vorlagen bezüglich 
der Reform der preußiſchen Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer und Einführung einer Kapital⸗ 
rentenſteuer wirklich noch 
Seſſion wieder eingebracht werden ſollen. Dem 
Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ nach wird dies aller: 
dings geſchehen; es werden damit auch die Be⸗ 


der Landtagsſeſſion in Ausſicht geſtellt hatten. 
Ir 1 8 Die Behauptung des Abg. 
daß der 

kreiſe nicht gewählt worden wäre, wenn er den 
Wählern ſein volles Programm vorgelegt hätte, 
1 0 in dem „Jauerſchen Stadtblatte“ eine ne 
iche Abfertigung. Am Schluffe derſelben he 
[„Ganz Niederſchleſien hat freiſinnige Ab⸗ 
geordnete, bekannte Gegner der Getreidezölle 
gewählt, und es iſt deshalb völlig unverſtändlich, 
11 Herr v. Kardorff in Hinblick auf die thatſäch⸗ 


Dirichlet, hätten ihn ſeine Wähler als Gegner der 
Getreidezölle Hela in Schleſien nicht gewählt 
worden wäre. Offenbar hat Hr. v. Kardorff durch 
die gegen Herrn Dirichlet gerichtete Inſinuation die 
Meinung erwecken wollen, daß „in Schleſien“ die 
Erhöhung der Kornzölle populär ſei; die thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe ergeben aber das Gegentheil, 
und außer dem Großgrundbeſitze iſt die geſammte 
ländliche Bevölkerung gegen die Erhöhung. Wahr⸗ 
ſcheinlich wäre auch Hr. v. Kardorff nicht gewählt 
worden, wenn die Wähler ſein „volles“ Programm 
bezüglich der Kornzölle gekannt hätten. Die conſer⸗ 
vative Partei hat wegen ihrer Agitationen in 
Niederſchleſien bereits die Bezeichnung „Brod⸗ 
und unter dieſem 
Namen wird ſie bei den diesjährigen Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe figuriren!“ 
In der am 17. Februar itz abe 
1 5 Verſammlung der Hüttenwerke, Gießereien 
un 
Sach 


Sinne und nach dem Vorſchlag 
verſicherungs⸗Genoſſenſchaft aller 
producirenden und weiter verarbeitenden 


der Eiſennießereien), wurde zuvor 
mung ſolcher Werke unter ſich mit 1252 gegen 249 
Stimmen abgelehnt. 


| 
| Volksſchule abgelehnt. 


der Deutſche Kartoffeln 
m matiſchem Wege Schritte zur Behebung des Uebel⸗ 
ſtandes eingeleitet worden ſeien. — Graf Coronini 


ich nur um die Großgrundbeſitzer handele. 
at den erhöhten Maiszoll gerechtfertigt, 
Mais der gute Ruf unſerer Spiritus⸗ 


rhöhung des Zolles 


die Freiſinnigen, Volksparteiler und Socia demokraten, 
die Welfen, die Elſäſſer Kable und v. Dietrich ſowie 


Vor der Abſtimmung darüber findet die 


Der Pertagungsantrag wird darauf abgelehnt; das 
Haus wendet ſich zur Berathung der Poſition Malz: | 


g. Zeitz (nat.⸗ lib.) befürwortet einen Zoll 


: 1 agt einen 3 5 2 K. 1 x 0 DIS 
Abg. Yenzmann beantragt Zollſatz von Winden veränderliche 


geringen Niederſchlägen. 


Der Kaiſer verließ den Ball erſt gegen 
wieder 


mit dem italieniſchen Botſchafter. Die Cour der 
ch] [Kaiſerin, welche ohne Rollſtuhl, aber an einem 
Stock gehend und von dem Prinzen Wilhelm ge⸗ 
leitet in den ihr reſervirten Raum trat, dauerte über 
1½ Stunden; während der ganzen Zeit unterhielt 
U ſich die Kaiſerin lebhaft mit den vorgeſtellten Herren 
verlief norma i 
herrſcht heute mäßiges Eistreiben, welches durch die 
noch eisfreie Mündung einen unbehinderten Abzug 
nach der See hat. Waſſerſtand bei Pieckel 2,60 Meter, 
Selen 2,62 Meter, Rothebude 2,20 Meter, Plehnen⸗ 
dor 


* Die Bolltarifcommiijion wid ehre Di ö 

ie 
die Be⸗ n 
fend die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die land⸗ und forſtwirth⸗ 


* Dem Reichstage iſt der Bericht des Reichs- 
commiſſars für das Auswandererweſen für das 


g heute geſtorbene Miniſter des könig⸗ 
lichen Hauſes, Graf v. Schleinitz, war 1807 zu 
Blankenburg geboren, trat 1828 in den preußiſchen 


dem Miniſterium der „neuen Aera“, Miniſter des 
Auswärtigen. Dann übernahm er das kgl. Haus⸗ 
um zwei Uebungstage zu verlängern. 


in der laufenden 


rechnungen hinfällig, welche den baldigen Schluß 


v. Kardorff, 
Abg. Dirichlet im Jauerſchen Wahl⸗ 


ßt es: 


lichen Verhältniſſe hat 1 können, daß Herr 


in Chemnitz abge 


Maſchinenbau⸗Anſtalten des Königreichs 
ſen, der Regierungsbezirke Merſeburg und 
Erfurt und fämmtlicher thüringiſchen Staaten 
wurde beſchloſſen, für die genannten Gebiete im 
des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller eine ungen 6 


Frankfurt a. M., 18. Febr. Die Stadtver⸗ 
ordueten⸗Verſammlung hat die von der Regie⸗ 
rung verlangte Errichtung einer confeſſionellen 


Oeſterreich⸗Nugarn. s 
Wien, 19. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Der Handelsminiſter beantwortete die Interpellation 
Wickhoffs und erklärte, daß zum Schutze der öſter⸗ 


reichiſchen Senſenfabrikate gegen den Markenmiß⸗ 


brauch ſeitens der deutſchen Production auf diplo⸗ 


beantragte die Errichtung eines Gerichtshofes für 
Wahlverificationen, deſſen Mitglieder aus den Mit⸗ 
gliedern der Reichsverwaltung und des oberſten 
Gerichtshofes durch das Loos zu wählen ſeien. 
Spanten. 
Madrid, 14. Februar. Geſtern und vorgeſtern 


feierte die ſpaniſche Parlamentsberedtſamkeit einen 


ihrer großen Erfolge: Caſtelar ſprach in einer 


ſieben Stunden dauernden Rede über die Be⸗ 


deutung des öffentlichen Unterrichts und über die 


pädagogiſche Miſſion des Staates. Viele ſchöne 


beherzigenswerthe Sentenzen, prachtvolle Bilder 
und ſchwungvolle Phraſen — doch iſt dem Lande 
dadurch nicht gedient worden. Die am meiſten 
nothwendigen ſocialen Reformen find um weitere 
zwei Tage verzögert. Selbſtverſtändlich fehlte es 
nicht an bewundernden Umarmungen, viel Zeitungs⸗ 
weihrauch, Sympathie⸗Telegrammen u. dgl. 
Ruland. 5 
Petersburg, 19. Febr. „Nowoſti“ zufolge hat 


der Reichsrath einen Geſetzentwurf genehmigt, durch 


welchen die Sonderſtellung des Steuermanns⸗ 
und des Artilleriecorps in der Kriegsmarine 
aufgehoben wird. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Der Aviſo „Loreley, 3 Geſchütze, (Commdt. 


| Gapt.:2t. Rittmeyer) iſt am 17. Februar er. im 
Pyräus eingetroffen und beabſichtigte am 24. Febr. 


cr. die Reiſe nach Konſtantinopel fortzuſetzen. 


Danzig, 20. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 21. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 16710. . 
Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Wetter mit keinen oder 


* Von der Weichſel.] Aus dem oberen preu⸗ 


ßiſchen Stromgebiete ſind bis heute Mittags 2 Uhr 
Meldungen 


von weiteren bedeutenderen Eis⸗ 
bewegungen nicht eingegangen. Die Berichte aus 
Thorn und Kulm laſſen vermuthen, daß vielmehr 
ein Stillſtand in den partiellen Eis⸗ 
bewegungen eingetreten iſt. — Aus dem unteren: 
Stromgebiet liegen heute folgende Nachrichten vor 
Bei Rothebude trat geſtern Nachmittag 4 Uhr 
Eisgang ein, welcher bis Mitternacht in ſtarkem 
Maße anhielt, von da ab ſich aber mäßigte. Plehnen⸗ 
dorf erreichte der Eisgang geſtern 10% Uhr Abends 
bei einem 1 von 3,70 Meter. Derſelbe 

. Auf diefer ganzen unteren Strecke 


3,82 M 1 0 
Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
chreibt man uns vom 1 


Fu \ 
Mi noch weiter. 
Strom nur ſchwaches 


ſind die Regimentsübungen der Infanterie um zwei 
Tage zu verkürzen; dafür ſind die für die Periode a 
der Diviſionsübungen vorgeſchriebenen Feld⸗ un 
Vorpoſtendienſtübungen in gemiſchten Detachements 
Die Termine 
für die verſchiedenen Uebungen ſind ſo 78879 
raumen, daß ſämmtliche Truppen vor dem 27. Sept. 
in die Garniſonorte zurückkehren. Beim 1. Armee⸗ 
corps finden ferner Cavallerie-Uebungs⸗ 
ee ch Gaſtſpiel.] Frl. Maxie Leh 

I Abgebrochenes Gaſtſpiel.] Frl. Marie Lehmann 
mußte ihr Gaſtſpiel in Folge einer Familien⸗Nachricht 
abbrechen, verſprach jedoch der Direction des hieſigen 
Stadttheaters, ihr Gaſtſpiel in Gemeinſchaft mit ihrer 
Schweſter Frl. Lilli Lehmann wieder aufzunehmen. — 
Die zu morgen Abend angekündigte Aufführung von 
„Figaro's Hochzeit“ unterbleibt daher und es wird dafür 
als volksthümliche Oper zu halben Preiſen der 
zPoſtillon von Lonjumeau“ mit Hrn. Herms in der 
Titelrolle und Fr. Monhaupt als Madeleine gegeben. 
ö -g- [Gewerbeverein.] Anknüpfend an feinen erſten 
Vortrag über die Entſtehungsgeſchichte des elektriſchen 
Lichtes und deſſen Herſtellung ſprach Herr Gasanſtalts⸗ 
Director Kunath geſtern über die Verwendung und die 
Koſten dieſer neuen Beleuchtungsart im a mit 
der Gasbeleuchtung. Seiner Natur nach kann das 
Bogenlicht ſeiner intenſiven Leuchtkraft wegen nur zur 
Beleuchtung freier Plätze, zur Straßen beleuchtung oder 
in außergewöhnlich großen Räumlichkeiten angewendet 
werden, während die Glühlampen für den wat, fe pri g 
beſtimmt find. Was den Koſtenpunkt anbelangt, jo ſpricht 
derſelbe bei dem ischen dl Stande der Dinge nicht zu 
Gunſten des elektriſchen Lichtes, indem ſich eine Ein⸗ 
richtung von 30 Flammen & 16 Normalkerzen incl. Motor 
auf ca. 7500 4 ſtellen würde. Anders iſt es, wenn ein 
Motor bereits vorhanden iſt. Im Durchſchnitt iſt nach 
Ediſon das elektriſche Licht um 1 theurer wie Gaslicht. 
Das Bogenlicht iſt erheblich billiger wie Glühlicht, 
immer aber noch theurer wie Gas. Die vier Vorzüge, 
welche die Elektriker in Anſpruch nehmen, ſeien keine 
Wärmeentwickelung, Ungefährlichkeit, keine Verſchlechte⸗ 
rung der Stubenluft und die Möglichkeit, alle Farben: 
Nuancen genau unterſcheiden zu können. Die letzten Key 
Punkte kann Redner nur mit großen Einſchränkungen it 
geben. Beſonders könne die abſolute Ungefährlichkei 
nicht zugegeben werden. Durch die Berührung mit 155 
recht ſtarken Strömen können und find auch berehte 
Nerpenſchläge herbeigeführt worden. Die Leitungsdrähte 
würden allmählich brüchig werden, wodurch ein Ue r 
ſpringen des elektriſchen Funkens und ſomit Feuersgefa 
perurſacht werden könne. Größere Reinheit der UT 
könne man auch nicht zugeſtehen, denn bei der Or 
beleuchtung ſei ſtets Ventilation vorhanden und N 
menſchlichen Exhalationsproducte würden mit verbraum 
was bei der elektriſchen Beleuchtung nicht ae 
Fall ſei. Was die Farbenunterſcheidung anbelangt, 
ſo habe man in dem Gtenens’ichen Negeneratipbrenn n 
von denen in Danzig bereits 44 vorhanden ſeien, . 
dem Flamond'ſchen Brenner 


weiß erſcheinen laſſen, daß es dem elektriſchen dich 
dahin, daß das elektriſche Licht unzweifelhaft eine große 


ſchwachem Gewicht, mußte dagegen billiger erlaſſen 
werden und ſind im Ganzen 500 Tonnen zu verkaufen 


i, Petroleumbet Faſſung angenommen: roh oder lediglich in der 
die P Der intereil Querrichtung mit Axt oder Süge en oder mit 


habe. En ö A ; ür inländi 5 
140 der Axt bewaldrechtet mit : Kr. | geweſen. Bezahlt wurde für inländiſchen Sommer⸗ 
1155 Zu dieſer Poſttion wurde noch beſchloſſe 9 ö 14% 1818 155, n 70 19 0 120° 121/88 „a | 
5 Faßdauben hinzuzufügen. ) „ 156 , glasig 1298 158 ehe hun beſetzt 129/3025 
k d f 158 , hochbunt 197/88 160 , extrafein hochbunt 


1398 165 /, für poln. zum Tranſit roth milde 122/32 
135 %, bunt bezogen 121/2@ 138 , bunt 121 
5 G 15 buch 140, 142 #, e bee 97 155 16 ö 
ö i 0 Org. 5. 19. hochbunt 1278 148 ein hochbunt 128/97 155 %, 
eee I orient-Anl 65,50) 65,0 für ruſſiſch Transit rot 4 120 % 
il-Mai 5 20 en zum Tranſit roth feucht 1164 129 4%, 
| len 166,50 167,50 1? FUs.Anl.8o 83.30 88,60 roth beſetzt 121—-122/8@ 12851254 Ghirka ſchmal 
j aut uli 172,50 173,50 Fuad e 240,00 239 50 25/6 135 M, Ghirka beſetzt 119—121/28 128, 129 A, 
f ALM 0 50.20 en 1908,00 510,00 Ghirka gut Sommer⸗ 125/68 139 M, Ghirke 1266 
e 517,50 319,09 | 135 «, zoth mit Woggen bejegt, 197/8% 137 A roth 
al. Juni 148,75 150,50 | Dise.-Oomm, 209,00 209.00 Winter⸗ 1258 141 4, roth 124/5—1278 1345143 4 


werde: = 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin. den 20. Februar 


den 
T. 
ter. W̃ 


e 
Se nofüid 


| Petroleum pr. Deutsche Bk. 155 5,50 1 i 
90 00 405 09 155, ſtrenge roth 1198 133 M, fein roth 131, 1388 146, 
0 H 20) 4 3820 220 951 8 100,00 100,50 147 &, roth milde feucht krank 1238 185 %, roth milde 
at ebruar 23,2 ‚20 | Oestr. Noten 165,20 165,20 | 193/48 137 , hell feucht 117/88 133 #, hell bezogen 


Rüböl . Russ. Noten 215,85 216,20 
April-xMai 51,50 52,30] Warsch. kurz 215,00 215,35 | 
Mai-Juni 32,00 52,90 London kurz 20,495 


121 138 /, bunt 127/88 143 %, hellbunt 1201248 
139-143 dl. er Tonne. Termine Tranfit Apri-Mai 
145 M Br., 144½ % Gd., Mai⸗Inni 147 M Br., 


i } 
5 0 In bevor. ) 
= fReihenfumd.] Wie uns mitgetheilt wird, liegt 


um Ufer der Weichſeh bei Schellmühl ſeit dem 18. d. eine [Sofritus loco 4320| 43,20 London! SD 
zunliche Leiche, ohne daß bis jetzt deren Fortſchaffung . 3. 3,2 ion lang | — | 20,34 1 146% M Gd., Juni⸗Juli 150 % Br., 149 % Gd., 
mä dnet zu ſein ſcheint. Letztere wäre indeſſen dringend April-Mei 44,400 44,60 | Russische 5% Juli⸗Auguſt 152 % Br., 151% % Gd. Regulirungs⸗ 


anger 4% Oonsols 104,40 104,40 SW. B. g. A. (65,10 65,00 


wünſchenswerth, wie wohl nicht exit näher ausgeführt 3 0 Galiai 65 preis 144 % Ad 
zu Bolte eric ui 71. 19 0 96,40 96,40 ee 8055 11450 1140 Roggen loco feſter bei einem Umſatz von 80 Tonnen. 
[Polis iehſtahl 47 do 102,90 102,90] de. StA. 83/00 8250 Bezahlt Yr 1208 wurde für inländischen 133, 135 4, 
iebſtah ch 5 Rum, G.-R. 94,10 94.00 Ostpr. Südb 83,00 82,50 beſetzt 132 , krank 133 , für polniſchen zum Tranſit 

t 5 5 a 19 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 118 , 1 114 


Uog. 47 Gldr.] 81.60 81,60] Stamm A. 99,800 99,30 
Neueste Russen 98,20. 1 
Fondsbörse: ruhig. 


„ der Tonne. Termine April⸗Mai untervoln 117% AM 
Br., Tranſit 116 M bez. Regulirungspreis 135 #, unter: 
polu. 118 . Tranſit 117 M — Gerſte loco feſt und 


Geſt Bremen, 18. Feb Schlußberich a 

1 ſilberne Bremen, 18. Februar. (Schlußbericht) Petroleum brachte inländiſche große 1123 144 M, ruſſ, zum Tranſit 

blaue Val ben s „ Apel 500 die e ce e 105 4 102% 108 4, 1036 108, 108% l, Sutter obne 
5. vl 7. r., dert Mai 7,05 Br., der Gewicht 100 „, ordinäre Futter geſtern 998 100.4, 


A 1 5 Br. 1 5 Ef 
aukfurt g. Mi., 19. Februar. (iffecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 259%, Franzoſen 254, Lom⸗ 
barden 118%, Galizier 225%, Aegypter 68½, 4% 
ungar. Goldrente 81½, 1880er Ruſſen —, Gotthard: 
ba N Feſt. 5 8 6 
| mſterdam, 19. Februar. etreidemarkt. Weizen 
ler Yr März 207. Roggen er März 155, Ye Mai 151. 
\ „Antwerpen, 19. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
31 bish „ bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17% bez, 17%, Br., 
derſe e März 17 ½ bez., 17% Br., Jer April 17% Br., Kr 
d f Erhöh b⸗September⸗Dezember 19 bez. und Br. Steigend. 
„Antwerpen, 19. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen knapp. Hafer unver⸗ 
. Rohzuc r behpt, 1 
8, 19. Febr. Rohzucker 88% behpt., loco 35,00— 
35,25. Weiber Iuder behpt., Nr. 3 Pe 100 Ailagr. Ye 
f Februar 41,75, er März 42,00, 7 März⸗Juni 42,50, 
er h r Mai⸗Auguſt 43,00. 


heute 92/37 96 % Ir Tonne. Erbſen loco polnische 
zum Tranſit Sutter 113 „, ruſſ. zum Tranſit Mittel⸗ 
122 „, Futter 107, 111 M ver Tonne bez. — Wicken 
loco polniſche verzollt zu 138 % der Tonne gekanft. — 
Kleeſaat loco polniſche weiße nach Qualität zu 27, 35, 

8, 39 M, rothe fein zu 40 M der Ctr. verkauft. — 
Hedrich loco ruſſ. zum Tranſit nach Qualität mit 112, 
115, 120, 125 % %r Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
42,50 A. bez., blieb 42,25 Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 125/68 154, 127 
156,50, 129% 162,25 „ bez., bunter ruſſ. 1108 naß 113, 
1112 ger. 120, 1127 115,25, 1177 129,50, 1188 wack 
130,50, 119 beſ. 131,75, 1204 133, bei. 129,50, 121 beſ, 
134, 123% 128,75, bei. 124,75, 125 130,50, 129@ 140 % 
En | 
AR ; aris, 19. Febr. richt.) ilo inländiſcher 116 25, 128,75, 1208 } 
Zinfenlaſt in] Pein hig ee „er tee gl., | 130,50, 131,25, 1942 195,50, 1261 13% fei, ruſſſch 
r März⸗Juni 22,00, Ye Maf⸗Anguſt 22,50. — Roggen 1166 112,50 % bez. 7 Februar 131% M Gb, e 
| Albin, Je Februar 16,25, Jer Mal-Auguſt 16,90. — | Frühjahr 135 % Gd. — Gerste <= 1000, Silo große 
Mehl 9 Marques träge, 7er Fehr. 46,50, % März 46,50, ruff. 111,50, 114,95 „ ber — Hafer der 1000 Kilo 0 
| Ge März⸗Juni 46,80, % Mai⸗Auguſt 47,50. — Nüböl loco ruſſ, 106, 108,50, 110, fein 116.4 bez., e Februar 
feſt, er Fehr. 65,00, Jer März 65,25, ir März⸗Juni | 126 # Gd., der Frühjahr 138 „ Gd. — Erbſen der 
66,00, %, Mai⸗Auguſt 66,75. — Spiritus träge, 7 1000 Kilo weiße ruſſ. fein 137,75 % bez., grüne ruſſ, 
g zu Febr. 47,50, e März 47,50, 77. März⸗April 47,50, 120 M bez. — Bohnen e 1000 Kilo 120, 122,25 % 
Be⸗ er Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Bedeckt. bez. — Wicken 7 1000 Kilo 142,25 144,50 % bez. — 

0 ] Spiritus e 10009 Liter 4 ohne Faß loco 43%, AM bez., 
I Hr Februar 43½ % Gd., r März 44 % Br., Ver | 
übi. 4% M Br., r Mai⸗Juni 45 ½ AM Br., 
r Juni 45½ M Gd., Dr Juli 46½ % Gd. de 
Auguſt 47¼ „ Br., Jr Septbr. 47% . bez. . Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 19. Febr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 154,00 165,00, Per April⸗Mai 168,00, r Mai⸗ 
Juni 170,50. — Roggen feſt, loco 136—141, Per 
April⸗Mai 146,50, r Mai⸗Juni 147,00. — Rüböl 
unveränd., Yr Februar 50,70, Jer April⸗Mai 51,00. — 
Spiritus matt, loco 42,30, Jr, Februar 42,30, der 
Aoril⸗Mai 44,00, % Funi⸗Juli 45,20. — Petroleum 
loco alte Uſance 20 % Tara Caſſa ½ 3 8.00. 
Bern. 19. Februar. Weizen loco 155—178 #, 
ißbunt poluiſcher 168 % ab Bahn bez., er Ayril⸗ 
6 5 2 Mai⸗Juni 170% 


48-149 M ab Bahn Fezaß 
109.157 Ya M_ bez 


lamentsbericht des „Geſelligen“ die Worte: „Ich glaube, | 
ſie heißen Bofke's“ enthält, hatten wir bereits bemerkt; 
ſie werden auch noch anderwärts zu finden fein. Uns 
kommt es aber nur darauf an, den Thatbeſtand zu 
conſtatiren, wie es oben |. die Mittheilung auf der 
erſten Seite der heutigen Nummer] geſchehen iſt. Die 
voreiligen Anrempelungen, welche Sie mit einem jetzt ; 
parlamentariſch gewordenen Kraftausdruck des Hrn. Reichs⸗ 
kanzlers bezeichnen, find uns abſolut gleichgiltig. — Den 


% Juli⸗Auguſt 152½—153½ —153 K bez., er Sept.⸗Okt. 
153, 154 154½ M bez. — Hafer loco 143—163 4, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 149 bis 153 %, pommerſcher, 
uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 149 bis 153 , 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 149—153 „, feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher u. böhmiſcher 154—155 %, ruſſiſcher 143—147 | 
4 ab Bahn bez., e April⸗Mai 143½—142%½% M dez. 
j Yr Mai⸗Junf 143½—143¼½ A bez., Jr Juni⸗Juli 
Danziger Kornträgern verargen wir die Remonſtration 144½ 144 „ bez. — Gerſte loco 125 bis 185 %. — 
gegen, den Ausdruck keineswegs, wir hätten nur den Mais loco 130-138 , amerifaniſcher — A bez., 
ebhaften Wunſch gehabt, daß eine andere Form f Cable neuer rumäniſcher — AM ab Bahn bez., . April⸗ 
dafür gewählt wäre, als in dem erſt nach der Abſendung i 14 f Mai 119% M, J Mai⸗Juni 119% %, r, Inni⸗Juli 
au unſerer Kenntniß gekommenen Schreiben derz125, Eine Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15½, New. | 120 HM. — Kartoffelmehl loco 18,00 %, r Febr. 18,00 
Anzahl ihrer Erwerbsgenoſſen hat denn auch thatſächlich]zorler Centralb⸗Actien 94½, Chicago⸗North eltern | M, e Febr. März und März⸗April 18,00 M, N. 
einen anderen Weg gewählt, und zwar durch ein an den Actien 93%, Lake⸗Shore⸗Actien 64%, Central-Bacifie | April⸗Mai 18,25 , Ye Mai⸗Juni 18,50 % — Trockene 
Reichstags⸗Abgeordneten für Danzig, Hrn. Schrader, Actien 32%, 1 Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 40%, Lartoffelſtärke loco 18,00 HM, der Februax 18 %, „. 
geſandtes Schreiben. Louisville und Naſhville⸗Actien 25%, Union Pacific Februar⸗März und März⸗April 18,00 4, Yr April⸗ 
=; E — — — Arien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73 Mai und Mai⸗Juni 18,25 % — Feuchte Kartoffelſtärke 
Vermiſchte Nachrichten. Reading u. Philadelphia⸗Actien 17, Wabaſh Preferred⸗ loco — & bez. — Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futter⸗ 
Berlin, 19. Februar. Ueber das Schickſal des Ichen 11, Illinois Centralbahn⸗Actien 122, Erie waare 133 —146 , Kochwaare 155.210 „ — Weizen⸗ 
Lehrter Bahnhofes, bez. die Ausgeſtaltung des Second⸗Bonds 56%, Central Pacific⸗Bonds 110%. mehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21,50 — 20,00 , 
Bahnhofſyſtemes im Norden Berlins iſt nun, wie der | m Waarenbericht. Baumwolle in Newhork 119, do. in] Nr. 0 n. 1 — % — Roggenmehl Nr. 0 22,25 pie 
„Boll. Ztg.“ mitgetheilt wird, eine neue und allem Anz | New Orleans 10%, raff Petroleum 70% Abel, Zeit, in 21.00 4 Nr. . n 1 20,75 bis 19,25 „ f. baren 
heine nach endgiltige Enzſcheidung getroffen. Der Newvor 7% Go., do, do. in Philadeſphia 7% Gd. | 22% K Ye Hobruar 20,60, 20,80 „ bezahlt, N. 
Lehrter Bahnhof bleibt als Bahnhof beſtehen; er wird rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ Februar⸗März 20,60—20,80 AM bez., Yr März⸗Avril 
e dab er nicht nur den Verkehr der feng Mupcocahes) 5 1 a fat 5 Sal et 90585 22 05 pe en 10 I a % 
eheter, Hambur 5 2 a S iner 2 2 „89. 77 e fair D=) 9,30. 8 20,85— 2100, 60 2 E 1 21 21, 
burger, Nord⸗ und Stettiner Bahn auf bezahlt, Pr Juli⸗Auguſt — % bezahlt. — Rüböl 


nehmen ke ü eo Fl. — Schmalz (Wucor) 7,70, do. Fairbanks 7,70, do. 
en 1 gie ende Rohe und Brothers 7,60. Speck 7½. Getreidefcacht 106 loco ohne Faß 51,5 M, er April⸗Mai 52,3 M bez, der 
5 5 Newhork, 19. Februar. Wechſel auf London 4.83%. Mai — 4 bez, ee Mai Juni 52,9 „ bez. er Junj⸗Juli 


yſtems ausreicht. Gleichzeitig erfolgt die Ein⸗ 
Tichtun au Anke reits “| Rother Weizen loco 0,91, der Februar —, 8 — V bez., ur September⸗Oktober 54,6—54,7 % bez. 
g des in der Anlage bereits vorgeſehenen 0,90%, Je April 0,92%. Mehl loco 3,20. Nals 0% — Leinöl loco 48 M — Petroleum {oco — 4 175 N 


Ostnbahuhofes der Stadtbahn an der Station 
3 ehrter Bahnhof“ und die Herſtellung be 
quemer Verbindung dieſes letzteren mit dem vorge⸗ 

n großen Centralbahnhofe. Für das Aus⸗ 
pellonasterrain geht alſo der Lehrter Bahnhof nun 
erloren. Die Erweiterung deſſelben erfolgt durch 
wird firücken der Seitenwände, damit Raum gewonnen 
ird für noch mehrere Geleiſe. Entweder wird man 


Fracht 1% d. ir Februar 23,2 4, er Februar⸗März 22,7 M — 


Spiritus loco ohne Faß 43,2 M bez., Jer Febr. 43,5 
HM bez., r Febr.⸗März 43,5 . bez, Jer April⸗Mai 
44,6— 44,9 44,6 A bes., Ser Mai⸗Juni 44,9—44,5—44,9 
Juli ut ee 7 0 1 A rs 170 

i⸗Augu „646,7 46,6 M bez., 7e Auguſt⸗Sept. 
47,1473 47,1 & bez. 5 10 

Magdeburg, 19. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirund m am 20. Februar. 
Weizen Loco inländiſcher feſt, tranſit matt, u Tonne 
von 2000 32 N 
feinglaſig u. weiß 1271328 160-165 Br. 
bunt 1271324 160-165 4 Br. 


u dieſem Zweck neben die gegenwärtige Halle Seiten- 90 

e legen, die mittelſt Duchbrechung 11 05 Wände mit ellbunt 122—1288 150160 Br. 128165 excl. 15 96% 21,20 K., Kornzuckerz exc 10 88 Rendem. 
er Haupthalle in Verbindung geſetzt werden, oder man nt 125—1308 150-1604 Br. & bez. 20,00 6 Nachproducte, excl., 75“ Rendem. 16,80 M 
überbaut das ganze alte Gebäude mit einem neuen roth 125—1324 140158. Br. bes. Feſt, behauptet. — Gem Raffinade, mit Faß. 26,50 , 
größeren und reißt dann das alte heraus. Der Betrieb erdinair . 115-1288. 125148 ꝙ Dr.) gen. Melis I. mit Faß, 25,25 —. Schr feſtt \ 


| Schiffs⸗Liſte. e 
Nenfahrwaſſer, 19. Februar. — Wind: W 
Geſegelt: Kong Oscar (SD), Middleton, 

Aberdeen, Getreide. — Biene SD), Jantzen, Holbeck, 
Kleie. — Reſerven (SD.), Güllich, Malmö, Getreide. 

20. Februar. Wind: SW. 
Angekommen: Holſatia (SD.), Neumann, Libau 
(beſtimmt nach Pillau), Getreide — Blonde (SD), 
Bartels, London; Bravo (SD.), Smith, Hull; Adele 
(SP), Krützfeldt, Kiel; Güter. 

Im Ankommen: 1 Bark. 

Thorn. 19. Februar. — Waſſerſtand: 2,26 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt, auch klar, kalt, Nachts 
leichter Froſt. Weichſel hei Thorn eisfrei, ober⸗ und 

unterhalb ſteht das Eis zuſammengeſchoben. 


— —— — ne 
Berliner Fondsbörse vorm 19. Februar. 
Die heutige Börse eröffnete in weniz [aster Haltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen auf specu ativem Gebiet. Die ven 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- Me dungen lauteten 
ziem ich zünsti, gewannen hier aber keinen bemerkenswer:henEinflu=s 
auf die Stimmung. Di Specula ion trat auch heute Anfangs reservirt 
auf, so dass das Geschä t sich sehr ruhig gestaltete, Im weiteren 
Ver aue des Verkehrs machte sich a er eine ziemlich al gemeine 
Befesigung getend und regere Geschäft; hätigkeit bemerkbar. Der 
Kapitalsmarkt erwies ich recht fest für heimische solide Anlagen, 
und remde, festen Zins tragende Papiere. welche mehr den Bewe- 
gungen des Speculation-markten zu folgen pflegen, erschienen schlie:S- 
ieh auch wieder befestizt. Die Omsawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige hatten bei fesıer Gerammthaltung nur theilweise helangreiche 
Umsätze für sich. Der Privat-Discont wurde mit 2½ Proe. notirt, 
hat sich also wieder um ½¼ Proc. ermässigt. Auf internationalem 
Gexiet gingen österreichische Credit - Actien Anfangs rnhig, später 
bei steigender Notiz lebhaf er um; auch Franzosen und Lombarden, 


auf fee 515 a ı . 
uf Lieferung bunt r April⸗Mai 145 
. Br., 144½ M Gd., dur Mai⸗Juni 147 , Br., 
146% 4 Gd., der Juni⸗Juli 150 % Br., 149 
Gd., Yr Juli⸗Auguſt 152 M Br., 151% M Gd. 
Roggen loco feſt, r Tonne von & 
grobkörnig Jer 1208 135135 , tranſ. 118—119 M 
ſeinkörnig „er 1208 tranſ. 114 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 &, 
0 118 Apr Dai unt alu 
uf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſche 4 
Be do. Hanftt 116% bez. 1 


ürfte edenfalls nicht unterbrochen werden. ö 
wie ie Hoffnung auf eine baldige Feſtnahme des, 
Da gelten urz gemeldet, flüchtig gewordenen Buch⸗ 
4 Ces und Kaſſirers L. der Confectionsfirma B. 
Ss der Kurſtraße dürfte wenig Ausſicht auf Ver⸗ 
on liidung haben, da die Chefs des Verſchwundenen 
und here ſofortigen Anzeige Abſtand genommen hatten 
2 ereits etwa acht Tage ſeit Entdeckung der Unter 
en und Ueberführung der Thäterſchaft des 
meicherſtrichen find. L., ein gewandter und kenntniß⸗ 
Rauen er a De unumfchräntte Berz | 
en der Herren B. u. C. gewonnen. Als er er⸗ f 
0 aß der eine der Inhaber aus dem Geſchäft Gerſte der Tonne von 2000 & ruſſ. 99/1038 105108 % &, 
5 1 wollte, ſetzte er Alles daran, in die Firma als . Jutter⸗ 92/38 96 4 5 R 
799 5 einzutreten. Er glaubte dadurch unzweifelhaft Erbſen Ar Tonne von 2000 4 weiße Mittel⸗ 122 1 
on Betrügereien und Fälschungen beſſer verdecken zu franfit, Futter 107118 4 trau 
re Stets bereit, Nothleidenden zu helfen, freilich] Heddrich inländijcher 54.78 %, zul), 80 
Ku, often feiner Chefs, ließ er feinen Verwandten und Spiritus er 10000 & Liter loco 42,50 M bez. 
en n Unterſtützungen zu Theil werden, die nicht Wechſel⸗ und Fondscvurſſe. London 8 Tage, 
hatte eine ſehr anſehnliche Höhe erreichten. Daneben =, Br. Amſterdam 8 Tage „ demacht, 444% 
in de er ſehr noble Paſſtonen, war ein Gourmand und Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 104,95 Gd. 
1 feinen Reſtaurants ein gern geſehener Gaſt. Die d Preußiſche Staates uldſcheine fich Gd., 37% 
183 000 unterſchlagenen Summen belaufen ſich auf Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchafttich 96,15 Gd. 
Chefs bel, welche er im Verlauf von s Jahren ſeinen 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe pitterſchaftlich 103,10 Br., 
I veruntreute. 47 Weftpreußtiche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,90 Br. 
JC a . Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 
elegramme der Danziger Zeitung. 2 


5 N F . Danzig, 20. Februar. 
Sperren! 20. Februar. (Privattelegramm.) Das . Getreidebörie ß. © Grohte.) Wetter: ſchwacher 
in Kr f 


5 5 Froſt, ſchöne klare Luft. Wind: S. 
eſetz tritt am 21. Februar, 8 Uhr Morgens, Frog een loco du heute für inländiſchen gute 


aft. . 
Berlin, 20. Febr. (Privat ze die leſtren eherne autem ee dee 
a „„en elegramm.) Die die beſſeren Gattungen mit gutem Gewi zent 
Holzeommiſſion hat die Poſition 1 in folgender! ee Preiſe, abfallende Qualität, ke 00 


ale höher und belebt zu nennen. Von den fremden Fond“ erfreu en 
sich ungarische Goldrente regerer Beachtung, russische Anleihen waren 
zwar wieder rech! fett aber ruhiger; Zaliener gleich alls fester. 


% er Mais: ; 
—_ 150% A bez., er Juni⸗Juli 151½— 152—151%% „ bez., 


ferner Eibethalbahn, Galizier und andere österreichische Bahnen sind 


Deutsche und preussische Staatafonds und inländische Eisenbahn 
Prioritäten wiesen in fester Ha tung ruhiges Geschäft auf. Bank- 
Aetien hatten in je ter Gesamm haltung ruhige: Geschäft für sich. 


Indu trie Papiere waren meist lest, 'thei!weise helebt und höher. 


Mon anwerthe schwach und ruhig. Inländische Eisenbahn - Actiem 


fester und ziemlich lebhaft. 


Deutsche Fonds. TRÜTINESE [ale sie Su [SEN es 
Deutsche Reichs-Anl. | 4. |104,40 Weine e , ise50|.@% 
Konsolidirte ale 4 104.50 go, St.- Pr. 71,0 1% 


do. . 4 104,40 2 5 f 
gtasts-Schuldecheine 3½ | 99,90 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1388. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 101,90 Galizier ....... 112,60 7,0% 


Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 1161.90 Gotthardbahn . . 12.25 es 

"andsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,70 FRronpr.-Rud.-Bahn 76,10 4%½ 

stpreuss. Pfandbriefe 3 ½ | 96,70 | Lüttich-Limburg .. . 12.60| 0 
do. do. 4 102.40 Oesterr.-Frenz. St.. . 510,50 6% 

pommersche Pfandbr. 3½ 988,40 f do. Nordwestbahn 292,00 4a 
do. do. 47 101,80 do, Lit 88. 326,75 5 
do. do. 4 == TReichenb.-Pardub. | 63,75 3 

Posensche neue do. 4 101,90 Russ. Staatsbahnen . 132.90 78 

Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96.49 | Schweiz. Unionb. . . 66.90 — 
do. do. 4 102,70 do. Westb . . 24,80 — 
do. do. 4 102,90 Südösterr. Lombard 240,0 — 
do. II. Ser. 4½ 102,90 Warschau-Wien 218,00 10 

4 


do. do. II. Ser. 4 102,70 Ausländische Prioritäts- 


Pomm. Rentenbriefe | 4 102, 30 151 
Posensche do. 4 102,90 Obligationen. 
Preussische do. 4 102,40 Gotthard-Bahn. .. « 5 101,60 
TKasch.-Oderb. gar. 83. 5 83,25 
7 m do. do. Gold-Pr. | 6 102,20 
Ausländische Fonds. +Kronpr. Rad-Bebn. 4 420 85 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 1 
Den 9 5 ein -fOesterr. Nordwestb. 5 9220 
do. Silber-Rente | 4½ | 69,40 | do. do. nn 5 618920 
Ungar. Eisenbahn-Anl 6 101,00 TSüdösterr: B. Tou 105 
do. Papierrente . 5 7,90 | TSüdösterr. 5% Obl. 5 04.20 
do. Goldrente . | 6 = Ungar. Nordostbahn | 5 81.80 
do. do. 4 82.20 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 10170 
Ung Ost.-Fr, I. Em. 5 81.50 | Brest-Grajowo „>... 5 97575 
Russ. Engl. Anl. 1870 5 99,10 charkon-Anon, rtl. 5 985 
do. do, Anl. 1871 5 | 98,30 | TKursk-Charkow . . 5 100,5 
do. do. Anl. 1872 | 5 98,30 Kursk- Kiew. 5 1102,50 
d0. do. Anl. 1875 5, 8,40 lese Wisen . 8 101,10 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,75 TMosko-Smolensk . 5 101 00 
do. do. Anl. 1877 5 99.65 | Rybinsk- Bologoye. 3 | — 
do. do. Anl. 1880 4 83,60 +Rjäsan-Kozlow . . » 5 100,70 
do. Rente 1883 | 6 110,10 -FWarschau-Teres. . . | 5 101,75 
do. 18845 88540 5 7 
Buss. II. Orlent-Anl. 5 65,60 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 65,60 Div. 1888. 
90 746 85 eat : 5 2 009 Berliner Casgen.- Vor. 9200 5¼ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 91,10 | Berliner Handelsges. 155,00 25 
Poln. Liquidat.- Pfd. 4 59,50 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 86,50 5% 
Amerik. Anleihe .. | Als 99° | Bremer Bank.. . 1106,60) 4,56 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 ER Bresl. Discontobank 84,00| 5 
do. Gold-Anl, | 6 — Danziger Privatbank. |124,20| 9 
Italienische Rente 5 98.10 Darmst. Bank. . 151,40 8% 
Rumünische Anleihe | 8 10,50 Deutsche Genss.-B . 136,50 7% 
do. do. 6 104.10 Deutsche Bank.. 55,50 9 
bee 6 [39 ee e 0 
l . — eutsche Reichsban 1 0 
Dein Deutsche Hypoth.-B. | 92,50] 5 


3 Disconto-Command.. 209,0010% 
Hy potheken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 41,75 0 


Pomm, Hyp.-Pfandbr. 5 106,50 Hamb. Commerz.-Bk. 123,10) 6% 


II. u. IV. Em. 5 102,40 Hannöversche Bank. 113,75 578 
H. E·ꝭ˖Ä J.. 4½ 100,16 Königsb.Ver.- Bank . 101,50 & 
e rar 4% | 98,70 | Lübecker Comm.-Bk. 106,00 6 
Pr. Bod. Cred.- A. Bu. 5 11,00] Magdeb. Priv.-Bk.. . | — | 5 
Pr. Otr.-B.-Cred, 4 1100,60 | Meininger Creditbank 94,00 5% 


do. unk. v. 1871 5 102,70] Norddeutsche Bank . 155,50 8158 
do. do. v. 1876 4¼ 102,50 Oesterr. Crodit-Aust. — 
Pr, Hyp.-Actien-BE. 5 109,00 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 51,40 0 
do. do. 4½ 102,00] Posener Prov. Bk... |116,75 eu 

4 


do. do. 99,00 } Preuss. Boden-Credit. 105,90 5/1. 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 100,00 Pr. Genti.-Bod.-Cred. 128,300 88/8 
do. do. 4½ 101,60 Schaffhaus. Bankver. 90,00 4 
Poln. landschaftl. 5 67,70 Schles. Bankverein . 102,75 5 15 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 95,25 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 136,40 8 
Kuss. Oentral- do. 5 88,25 ei 50 
a E Actien der Colonia 6700 ER 
1 nlei Leipz.Feuer-Ver®. .. | — 
Lotterie-Anleihen. Bayvarein Passage. . | 57,75| 2% 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 131,75 Deutsche Bauges. . . 90,40 1/8 
Bayer. Präm.-Anleihe A. B. Omnibusges. . 176,0 9 
Bräunschw. Pr.-Anl. Gr. Berl. Pferdebahn 216,75 9% 
Goth. Prämien-Pfäbr. Berl. Pappen-Fabrik 71,50 4 
Hamburg. 50 rtl, Loose Wilhelmshütte. . 45,25 — 
Köln-Mind. Pr.-S. . Oberschl. Eigenb.-B. | 56,25) ® 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1884. — —— 
do. Cred.-L. v. 1858 N 
do. Looge v. 1860 Berg- u. Hüttengesellsch, 
do. Loose v. 1864 Div. 18382. 
N Oldenburger Loose. 5 5 
Fr. Präm.-Anl. 1855 Dortm. Union Bgb. . | = | > 
! RaabGraz.100T.-Loosa Königs- u. Laurahütte — un 
Russ. Präm.-Anl. 1864 0 Stolberg, Zinn. 18,00 ne 
de, \ 1866 5 7 do. St-Proı... 17 == 
| ‚| Vietoria-Hütte . . | 19,50} 0 


Wechsel-Oonrs v. 19. Febr. 


Amsterdam .. 18 IS. 8 169,50 
do. Non. 6 188,70 
London 8 Te. 4 20,495 
do.. 2 Mon. 4 90,84 
Pariser a 8 Tg. | 80,85 
Brüssel 8 Tg. 3 | 80,85 
dds sn 2Mon.| 3 | 80,50 
Halle-Sorau-Guben . Wien 8 Tg. 4 1165,05 
do. St.- Pr. 123,50 do. 2 Mon.] 4 164,85 
B Magdeburg-Halberst. | — 3½ Petersburg... |8Wch.| 6 214,9 
Mainz-Ludwigshaſen 108,40 4% us?: 3 Mon. 6 212,80 
Karienbg-Mlawkast-A 82,50 2 Warschau . . 8 Tg. 6 1215,85 
x ge: do. St.-Pr. 114,15 5 
\ Nordhansen-Erfurs.. 51,50 0 
do. St.- Pr. 12,255 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten — 
do. Lit B.. — 110 ¼½/ Sovereiguns — 
Ostpreuss. Südbahn 99,30 5% | 20-Frangs- St.. 16,18. 
do. St. Pr. 118,50 5 Imperials per 500 Gr. . 1395,50 
Rechte Oderuferv. — 72/5 Dollar 4185 
do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten .» 81,0% 
Saal-Bahn St.-A. .. | 61,90) 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,24 
do. St.-P. .. 1104,90) 3¼ do. Silbergulden — 
Stargard-Posen . 102,30 4½%½ | Russische Banknoten 216.20 
— — 


Meteorologische Depesche vom 20. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


2,85 523 5 
, =| 2 2568| 
Stationen. 3 3% Wind. Wetter, E33 8 
58 85 8 
42 2 Ei 
Mullaghmore . . » 155 080 5 [wolkig 2 
Aberdeen 759 WSW 1 | wolkenlos | —6 
Ohristiansunxd 150 080 1 | halb bed. —6 25 
Kopenhagen 754 SSW. 2 | Nebel 0 
Stockholm 753 NO 4 | Schnee —7 
Aaparanda . » 756 N 4 | bedeckt —24 
Petersburg 7152 WNW. 4 | wolkenlos |—16 
Moskau 754 8 3 | bedeckt 8 
Cork, Queenstown 754 080 5 | dunstig 4 
Bret. 746 NO 5 | Regen 2 
Helder 755 still — | wolkig 2 
Sylt 1755 ONO 1 | heiter 0 17 
Hamburg 756 still — | Nebel —1 
Swinemünde. 1757 8 1 | dunstig —3 2 
Neufahr wasser 758 SSW 2 wolkig —1 8 
Memel! 758 8 4 | heiter —2 4) 
Paris . 148 NO 4 bedeekt 3 
Münster 75⁴ NO 2 | bedeekt 015) 
Karlsruhe 38 150 NO 2 | Regen 5 
Wiesbaden 151 NO 2 | Regen 2 6 
München 7152 0 2 [ wolkig 0 
Ohemni ta 154 atill — bedeckt 3 
Berlin 756 80 2 | heiter —2 79 
Wien 157 880 2 | wolkenlos 1 
Breslau 757 80 3 | wölkenlos 0 
De d AE 748 8 3 .| Kegen 10 
NIK bb bb Be — — et NE 
Dei 760 | stin — edel 0 


1) Naebts Schnee. 2) Nachts Reif. 3) Nachts Schnee. 4) Seegang 
mäsig. 5) Reif, Dun t. 6) Geitern Nachm, bis heute früh anba tender 
Regen und Schneeflocken. 7) Reif. 

Soala für die Windstärk: 1 leiser Zug, 2 = leicht, g = schwaat, 

2 — mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 == stürmisch. 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 1 0 

Die Depreſſion, welche geſtern am Eingang des 

Skagerraks lag, iſt oſtwärts nach Südſchweden fortge⸗ 


ſchritten, während eine Depreſſion im Südweſten ſich 


oſtwärts nach Weſtdeutſchland ausgebreitet hat und dort 


trübes regneriſches Wetter verurſacht. Ueber d 
land dagegen iſt bei leichter ſüdlicher und füdöſtlicher 


Luftſtrömung das Wetter heiter und trocken. Die Froſt⸗ 


grenze erſtreckt ſich von München über Prag etwa nach 
Helgoland hin Ueber Frankreich und Südweſtdeutſchland 
iſt erhebliche Erwärmung eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | Baxometer-Stand 
8 8 in eie Wied und Wetter. 
= „ Millimetern. 8 
A 
19 4 758,3 0,7 WNW. mässig wolk. heit. 
20 8 787.7 —07 S., leicht, beiter. 
| 1% 756,7 1,8 850., mässig, heiter. 


eee 


ä — — — — 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Fenikeio 
urd die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Sch ifffahrts⸗Rach 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für de 
Inſera tentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Am 1. April d. J. feiert der Herr : NAR. 5 T 9 in fes ö 9 te 

> \ ä & ſtes Grundſtück in frennenter 
Reichskanzler Fürſt v. Bismarck Thornei Nessing G e ſeit 
ſeinen 70. Geburtstag und gleichzeitig ſein 50jähriges Dienſt⸗Jubiläum. 15 & Ad Ib Jahren betrieben wird, iſt preiswerth 
Deutſche Herzen im In⸗ und Auslande haben ſich entſchloſſen, dieſem großen J. „N. D bei 2000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
Sohne der Nation eine Ehrengabe zu dieſem Tage darzubringen. In dank⸗ erhielt friſche Sendung und empfiehlt kaufen. Näheres durch Hermann 
barer Anerkennung der unſterblichen Verdienſte des Fürſten um das Vater⸗ 5 billigſt (1900 | Matthiessen, Henmarkt Nr. 7, 
land find auch wir zuſammengetreten, um im Danziger Landkreiſe Beiträge f Albert Kleist 2. Etage. (1966 
a 3g 2 2 ST 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 

Margarethe mit dem Könt rde 

Lieutenant der Reſerve des Garde⸗ 

Füſilier⸗ Regiments Herrn Victor 

ehlauer⸗Kl. Sonnenberg erlauben 
ſich ergebenſt anzuzeigen 5 
Pandelwitz, im Februar 1885. 

Dr. Jeimke und Frau. 


Loge Einigkeit 


Der für Sonntag, den 
22. h., angeſetzte 9 


besellschafts-Abend | 
fällt eines Todesfalles 
wegen aus. (4935 


zum genannten Zwecke zu ſammeln, und erſuchen wir nun hiedurch ſämmt⸗ 

liche Kreiseingeſeſſene eraebenft, uns ihre Gaben zugehen zu laſfen, die wir ö ; Ecke Q 

1125 a Öffentlicher Berichterſtattung an das Berliner . Portechaiſeng., Ecke Langgaſſe. 
ühren werden. 192 775 5 577 
Braunſchweig, Weißhof, Bieler, Bankau. 9. Frautzius, Uhlkau. Echt franzöſiſcher 

Hagen. Sobbowitz. Heger, Goſchin. Rümker, Kokoſchken v. Aries, Bangſchin. Franzbranntwein 

Neumann, Stüblau. Phillipſen, Kriefkohl. Pohl, Senslau. Nöpell, Matzkau. “ Franzbranntwei it 

Senkpiel, Wonneberg. Wannow, Trutenan. Weffel, Stüblau. Meyer, und Frauskeaſziſßein, mit Salz, 


Rottmannsdorf. Kunze, Gr.⸗Bölkau. ſeit rr e 


Hausmittel beliebt. Verkauf in Flaſchen ! 
Bon 50 3 3 , wie e IR w ee ; 
in Danzig echt bei 1065 5 
Hermann Lietzauu, Apothekers ehrling. 
RE Für einen jungen Mann aus guter 

Apotheke und Medieinal⸗ Familie, der Oſtern das Realgym⸗ 
e dans; al 10 ET ae 

wird Stellung in einer Apotheke zum 

et 1. April cr. gesucht. Off. sub J. 13513 


Weihenſtephann m & dir Salz 
Bockbräu. 
9» Abend 


1. (1972 


F. Koenig, 
Altes Wiener Cafe, Dffert. mit Preisangabe u. Nr. 1920 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
e e Ein gebildetes Mädchen, 31 Jahre 


5 1 alt, welches 8 Jahre einen bürgerl. 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das Haushalt ſelbſtſtänd. 15 hrt hat, ſucht 
Sohn el⸗Malzbier möglichſt bald e. ähnliche Stelle. Gefl. 

v e Off poſtl. unt. 1000 Oſterode Oſtpr. 
(Brauerei W. Ruffak⸗Bromberg) ſehr e 77 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 0 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Margarethe Jeimke, älteſten Tochter 
des Rittergutsbeſitzer Hrn. Dr. Jeimke 
und Gattin Amalie, geb. Poplawsky, 
auf Paudelwitz beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Kl. Sonnenberg, im Februar 1885. 


in hieſiges Geſchäft wünſch 
zur dauernden Mithilfe für di 
poppelte Buchührung 


einen Buchhalter, 


Vertrauensperſon, für einig 


Augemeiner 
Bildungsverein. 


Sountag, den 22. Febrnar, 


2. Wintervergnügen 


mit Theater- Vorſtellung und 
Tanz. 

Billets zu numerirten Plätzen 

a 40 5 bei Herrn Puff, Melzer⸗ 

gaſſe 11, zu unnumerirten a 30 J an 

der Kaſſe. Aufang 7 Uhr, Kaſſen⸗ 

eröffnung 6 Uhr. a (1944 


Der Vorſtand. 


Wedekindts Etablissement, 


Jäſchkenthal, 
(früher S Ii e d.). 


Sonntag, den 22. Februar 1885, 


Großes Concert 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 16 unter perſönl. Leitung 
ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 
\ „E. Wenefindt. 
Für gute Heizung iſt beſtens Sorge 
getragen (1968 


5 ehlauer, 
Lieutenant der Reſerve im Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment. (192 
Todes: Anzeige, 
Am 17. Februar, Abends 8 Uhr 
Farb mein lieber Mann der Küfer 
Arbeiter Johann ‚Arendt im 
71. Lebensjahre in Folge Schlag⸗ 
anfalls. Dieſes zeigt fleſbetrübt an 


Subseription 
die trauernde Wittwe a auf ; 
at Bang fie ei Nom. 12000 000 Reichsmark | 


den 23. Februar, Morgens 9 Uhr, n f 
bel gie bee el 0 4% Preußiſcher Central⸗Boden⸗ 
Credit⸗Pfandbriefe. 
Stücke a Mk. 5000, 1000, 500, 
300, 100. 
Die Hinterbliebenen. Subs criptionspreis 100,20 


Danzig, den 20. Februar 1885. 5 Anmeldungen nimmt bis 23. cr. im Auftrage der Direction 
as Begräbniß des verftorbenen der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin koſtenfrei entgegen 


D entier Treuge finde . 
ee 9 7 1 ek: Frnst PSS ehm a m, 
Bank⸗Geſchäft, 


x 


; in tücht. Conditorgehilfe, 
der auch ſelbſtſtänd als Pfeffer⸗ 
küchler arbeiten kann, findet PM 
dauernde Stellung. Adr. unter 
Nr. 884 in der Exped d. Ata. erb. 


Rudolph Moritz 


tm 66. Lebensjahre, was wir allen 
92 0 5 tief betrübt anzeigen 


Kirchhofe in Mewe ſtatt. (1936 


Nach Stettin 


Fin None Mann, mit der franz. 
Mund engliſchen Correſpondenz un 


lade bier n nacher Woche Dampfe Brodbäulengaſſe 36, vis-d-vis der Kürſchuergaſſe. (1967 Bier 11 ert riger bet 19 ac an un at n 155 Friedrie -Wilhelm- 
„Lina“, Capt. Scherlau. (1916 Aöpegaße 3 656 Stel a ) Adre April anderweitig : 
4 8 \ 34. 55 2 t 952 j 
Güteranmeldungen nimmt entgegen ex Hundegaſſe . we 50 Wee eng 1 1 in Schützenhaus. 


Sonntag, den 22. Februar er.: 


Großes humoriſtiſches 


Faſtuachto⸗Concert. 


Ferdinand Prowe, 


Die Oekonomie u. Bewirthſchaftung 


Frühſtück. Eile gepr. muſikal. Erzieherin, die 


5 R 2 5 951 
Sonnabend, den 28. Februar, Abends 7 Uhr 
; „ 0 [Gegen Nachnahme von 3% Mark Zeit in England zu. Frankreich 
im Saale der Loge „Eugenia“ verſende franco: gew., wünſcht zu Oſtern Engagement. 


des Gewerhehauses hierselbst, | Wöufekaliſch⸗theatraliſche Aufführung: hen Nene leren e een 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82, ' 3 er erfh sehier 1 gl. ächten Münſterländer Korn⸗ Eid ma en ent ae Aal 60 0 1 
ſoll zu April d. J. unter Hinzuziehung ö 5 3 „ branutwein. eine Stelle als Kindergärtnerin oder 5 J 
der zu Reſtaurationszwecken auszu⸗ komiſche Oper in 1 1 155 von Joh. Schenk. Weſel am want (804 | Bonne. Off. u. E. II. 44 an 11 Cm 1964) C. Theil. 
i itig i r: = Altpreuß. Ztg. in Elbi 5 : \ 
bauenden Kellerräume anderweitig in ,,,, Ä — f1ebner d ei al in 3 — 5 St adt-1 heater. 


Pacht gegeben werden. 1 
Pachtbedingungen ſind bei Herrn 
Kaufmann Lehmkuhl, Wollwebergaſſe 
13, einzuſehen und wollen Reflectanten 
ſich daſelbſt baldigſt melden. (1962 
Der Vorſtand des Gewerbevereins. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 g. 
Gr. Berliner Pferdelott. as di. 
Zu haben in der ? 
Exp. d. Danz. Zeitung. 
UsmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 &., Loose 
A K. 8,60, (1976 
Rönigshb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 22. I, Loose & H. 3, 


Sonnabend: Volksthümliche Opern⸗ 
vorſtellung bei halben Preiſen. Der 
Poftillon bon Lonjumenn. Komiſche 
Oper in 3 Acten von Adam. 

Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halhen Preiſen: 
Mit Vergnügen. Luſtſpiel in 4 Acten 


von G. v. Moſer. 

Abends 7½ Uhr: 103. Abonnements⸗ 
Vorſt., 30. Bons⸗Vorſt: Die ſchöne 
Heleng. Operette in 3 Acten von 


Offenbach. 8 
Montag: Vorletztes Gaſtſpiel von 

Maximilian Ludwig. Die Maler. 

Luſtſpiel in, 4 Acten von Wilbrandt. 
Oswald: Maximilian Ludwig. 


Variationen über „Gott erhalt? . . Haydn u BESSER 
ausgeführt von den Herren Großheim, Sperling, Theil und Stade. 
Numerirte Sitze a 2 l., Stehplatz a 1 K. bei F. A. Weber, Buch⸗ ; troh 


oo t 
handlung, Langgaſſe Nr. 78 und bei dem Oeconomen der Loge „Eugenia hä E 


Herrn Neumann. J ; 8 5 Waſchen, Färben und 
Er. Joetze, Königl. Muſik⸗Director. X Wodernitiren, = 
Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: 


Federn zum Färben und 
Waſchen bittet baldigſt einzu⸗ 
Donnerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. März er., 
jedesmal Abends 7½% Uhr: 


e e 
Zwei Oomcerte 

der Hofkapelle Sr. Hoheit des-Herzogs von-$.-Mei 

Leitung ihres Hofınui e 


7 ensiomat. 


pied. freundl. Aufn. dem⸗ 
ſelben. Gute Verpflegung. Be⸗ 
tändige Beaufſichtigung ſowohl MR 
im Hauſe u b. den Arbeiten, Wi 
als auf den Spaziergängen. 5 
5 „ Drewke, (1905 
Holzmarkt Nr. 5, III. 


Nr. 67 Portechaiſengaſſe Nr. 67. chüler find. gute Penſion b. Frau 


Dr. Grabo, Bjodbänkengaſſe 9. 


S 


Jenny Seiffert, 
uter 


ber V. 


se wird morgen geschlossen. 


} für ein Cone 
Re 4 Ilge ude 5 in Co 
Stehplatz für ein Concert 2,50 Ak, für 
für ein Concert 2 M., für beide 005 

967 
Mu ikali rte Handl. 


Langgarten Nr. 
enthaltend 6 Zimmer, Badeſtube, ar. 
Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 „l. pro Jahr zu vermiethen. 

1042) A. Bauer, Langgarten 38. 


Langgarten Ar. 4 


iſt eine Wohnung pon 5 Zimmern 
per April zu vermiethen. 71 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Ein herrſch. Wohnung, 6 Zimmer, 
Mädchenſtube, Waſchküche u. all. 


7 7 
Sümereien 5 iſt z. October zu vermiethen. 


aller Art in allerbeſter Qualität dreſſen unter Nr. 1973 in der Exped. 


010 N h 2 dieſer Zeitung erbeten. 
0 2500 nibbe, Zoppot, 


Entwurf und Ausführung von e ia. 5 
8 I tie die Parterre⸗Wohnung, beſtehen 
Garten⸗Anlagen. (1900 aus 7 Zimmern nebſt Zubehör vom 
April c. für's ganze Jahr oder auch 
für die Saiſon zu vermiethen. 
Nüheres Danzig, Langgarten 
Nr. 1 1921 


für eide Concer e 6,50 ell. S 

3 l., für beide Concerte 5 „H. — 
beide Concerte 4 R. — Schlülerbillet 
certe 3 M. ; 


IE” Nenes Perſonal. EG 
Auftreten des Modelleurs 
Sign. Amicelly. 
Auftreten des Athleten und 

Ringkämpfers 
Herrn Kämmerling. 
Auftreten der Sängerin 
Fräulein Hedwig Kramer. 
Auftreten der 5 aft 
Johannes Becker. (8 Perſ.) 
Wienickes Tintamzresque. 
Auftreten der Frl. Bergmann, 

Scherz Edelhard. 


Großer 
Gürtel-Binskampf 


: Siren faſt neuen, wenig ge⸗ 
braußten Blüthner ſchen 

Stutzflügel 
weiſt nach (1922 
Constantin Ziemssen. 


a 25 Hin meh 
n Amerika approb. Jahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. i 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
5 ron nur von a Uhr 

1 


Atelier für künftliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 


ze Unterricht bei Theodor 
Boeck, Poſtſtraße Nr. 5. 

8 Balduin Bählmann, Der 
Busch, ‚verhinderte Dichter 
leihweiſe bei (1915 


Clara Anhuth, Scart 
ai an's Ateli ür künftl 
Pfeiffer S Sibne zn Anftige 
allen dauerhaften Füllungsmaſſen, be⸗ 


findet ſich ae bil 52, nahe der 
Kirche. reiſe billi N (192 


3 bei Conſtantin Ziemſſen 


© 
1: m 
Bhimeisier 
(auch Fechtſchüler), welche bei einem großartigen, 25 Paare 
erfordernden 


National-Aufzuge und Tanz 


auf dem 2. Winterfest der 


deutſchen Reichs fechtſchule 


am Sonnabend, den 28. hu, im 


'riedr.- Wilh.-Schützenhaus 
Friedr.-Wilh.-Schützenhause 
mitwirken wollen, werden erſucht, ſich behufs Beſprechung 
morgen Sonnabend, den 21. Februar, Abends 8½ Uhr, 
im Restaurant Lepzin, Brodbänkeng, einzufinden. 

1 Sämmtliche Costüme und Requisiten 
liefert die Reichsfechtschule. (1958 


5 zwiſchen 
dem Athleten Herrn Kämmerling und 
dem Arbeiter Herrn H. Rahn, 
Johannisgaſſe 38, beſonders kräftig 
und gewandt. 
5 lh Ane 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% Uhr. 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Starke Männer, welche ge⸗ 
ſonnen ſind, einen Ringkampf einzu⸗ 
gehen, werden aufgefordert, ſich am 
Büffet d. Wilhelm⸗Theaters zu melden. 
Sieger⸗Preis 100 Mark. 


Offene Anwort. 


Auf die in den geſtrigen Zeitungen, 
ich will nicht ſagen 5 


prahlerische Aufrderung 


des Athlethen und Ringkämpfers, des 
ſogenannten 10 5 
Herrn Albert Kämmerling 
hiermit zur Nachricht, daß ich nicht 
a meine Ringer bin, mir auch 
auf meine freilich ſchon öfter bewieſene 
Kraft als Ringer (natürlich nur zu 
meinem Privatvergnügen) nichts ein⸗ 
bilde auch mir dadurch kein Renommee 
verſchaffen reſp. aufrecht erhalten will; 
trotz alledem kann ich jedoch dieſer Auf⸗ 
forderung nicht widerſtehen und 


nehme alſo hiermit 
die Herausforderung 
für heute Abend an. 


Robert Kresin. 
Ergebenſte Bitte. 


Am 27. October v. J., Abends 
9% Uhr, wurde ich von einem Herrn 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein 
Mann aus meiner Werkſtatt in der 


Wagen⸗ Pferde⸗ 
und Reitzeuge, 


(neue und gebrauchte), 
offerirt 5 


(797 i 
F. Sezersputowskl, N 
5 0 


Vorftädt. Graben 66. 


Das unübertreffliche 
fläſſige Fleiſch⸗ 
Extract, 
Marke 


local geeignet, 
zu vermiethen. (1957 

Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Näheres in der 2. Etage. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Der Ausverkauf der zur W. Kallmanm’hen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Vorräthe von 


Cigarren, Cigaretten, Shag⸗, Rauch⸗ 
und Kau⸗Tabaken 


wird 1. D 22 für R | Small erbr 
Tan Be an ende 
Einzelne Reſte 
von Cigarren, Cigaretiem und Shag 
ſehr billig. 0 
Der Conecursverwalter 


und Colonialwaaren 
7 Geſchäften, ſowie Apotheken 
zu haben. 

I Daſſelbe übertrifft an Rein⸗ 
beit des Geſchmacks und Aus⸗ 
50 1 ſämmtliche anderen 
172 Genera ot f. West ; 
General⸗Depot f. Weſtpreußen: 
5 A. Fast, Danzig. 


Ditfee-Sprotten, 
anerkannt beſte Qualität, täglich friſch 
geräuchert find zu Engros⸗Preiſen 
abzugeben. 4 


2 
J. Mierau, 
Seefiſch⸗Handluna, Hiſchmarkt. 
Die berüh mten electromotoriſchen B 


Jahnhalabänder 


für zahnende Kinder 


Gebrüder Gehrig, 


Hoflieferanten u. Apotheker, 


Ein noch menig 
gebrauchter N | Damm iſt d. Lad Woh 5 
Kupfer⸗Kü ele el zu verm. Näb. Scüffeldamm 10, 2 Tr. 
450 Lit nhalt, 0 5 

iſt mir für Ei nen Preis Eine Wohnung 
zum Verkauf übergeben. 11 0 Keen, 111 10 mit Waſſer⸗ 
W. N. Neubäcker, zu Berinietgen. Mah. Yangeimarkt I 
u und Geldgieiierei, f 
ie een Ein großes Ladenlokal 
Eine Jangbare Restauration, reſp. I mit iu) Lager⸗ und 


1940 Rudolph Hasse. 
Su gr : 8 Kellerräumen iſt Mi 
Hötel etc. wird per 1. April zu zu vermiethen. N a 


Wein Auction geen Heil. Geiſtgaſſe 24, 
Frauengaſſe Nr. 6. in ee e — I Etage, in elegant möblirte 
Ein großer Teppich Zimmer an 1 oder 2 Herren zu ver⸗ 


Moutgg, den 23. Februar er.“ Vormittags 10 Uhr, werde ich im wird für alt en euch miethen. 1924 


Auftrage des Maſſen⸗Verwalters Herrn Rud. Haffe, für Rech der PIE $ 

Kaufmann Klaß'ſchen Concursmaſſe, gegen gleich baare Zablung ersteigern, ER le Nr. 1925 in der Allgemeiner 

ca. 5000 Flaſchen Wein, (wie bekannt nur feine Waare), als Portwein, div. . erbeten Bildungsverein 
+ 


Sorten ſpaniſche Weine, ſüßer Tolayer, gezehrter Ungar, 5 Weiß⸗ 7 Sa 
weine, Madeira, Muskat, en die Coca Mn 19 5 lie 911 Ampolhe kenn tialien Montag, den 23. Februar, 


Berlin, Beffelſtr. 16, DREI . M ſe ein Stück Flei 
hid fee 40" Salze dae H. Zenke bh ce unge ella gen. 1 halte fee ern ite 1 ergehen. 
einzige bewährte Mittel Lindern Gerichts⸗Taxator und A 11518 105 Gen e augleih, Näh. d. d.] Vortrag N en Reiptsanmalt 1 15 1 1 8 diehe Aeg e 
das Sehnen leicht u. ſchmerz⸗ a = ve - „„  ORch, Dunden. 60. „Ueber Beweismittel im deutſchen Rückſprache nehmen zu wollen. 


Neumann, 


us zu befördern, ſowie Unruhe a 
Fleiſchermeiſter, Melzergaſſe. 


und Zahnkrämpfe zu verhüten. 


Grosse bratheringe Geräncherle Marine 1 ern ee Wee Rechtsverfahren der Vergangenheit 


und der Gegenwart. 


8 Langenmarkt 3. 
Heirath. Reiche Damen ſuchen paſſ. 
a Ä u eiralh. Näh. „General; 
Anzeiger“, Berlin SW. (568 


en 0 1 1 55 a (1040 1 en aß er u e 1 friſch aus dem Rande 0 } Daitte der Feier ne erſten un 1 8 3 15 5 (1943 | Arg 1755 Sau dae 
| hub. 5 5 f Adre ar er Vorſtand. E 

Albert Neumann n Grei „Oft lexande Heilmann & 0. len unter Nr. 1904 in der PR 5 eshalb keine Nachricht? Brief 
„ zen, Greifswald a. Oftſee. 1 Exped. d. Ztg. erbeten. Königsberger W hegt poſtlag. 55 d. berg 05 
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